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Stelle im Bauhof zu besetzen
Die Gemeinde Brühl sucht für ihren Bauhof zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine/n engagierte/n und qualifizierte/n

Gärtner/in
im Garten- und Landschaftsbau

Alternativ kann die Stelle auch mit einem/r Gärtner/in ver-
gleichbarer Fachrichtung besetzt werden.
Es handelt sich um eine Vollzeitbeschäftigung auf einem Dau-
erarbeitsplatz, wobei die Stelle zunächst auf ein Jahr befristet
besetzt wird.
Das Aufgabengebiet umfasst neben den allgemeinen Tätig-
keiten in einem Gemeindebauhof die Arbeiten im Bereich der
öffentlichen Grünanlagen. Dieser beinhaltet insbesondere die
Herstellung und Pflege von Grünanlagen im öffentlichen Ver-
kehrsraum sowie der öffentlichen Gebäude.
Allgemeine handwerkliche Fähigkeiten setzen wir genauso
voraus wie der Besitz des Führerscheins der Klasse BE sowie
ein freundliches und bestimmtesAuftreten im Umgang mit den
Bürgern und Vertragspartnern. Der Besitz des Führerscheins
der Klasse C1E wäre wünschenswert.
Der Stelleninhaber wird im Rahmen des Winterdienstes in die
Rufbereitschaft des Bauhofs außerhalb der üblichen Arbeits-
zeiten einbezogen. Dies setzt eine gewisse Nähe des Wohn-
sitzes zum Bauhof voraus.
Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmungen
des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Wenn Sie Interesse an dieser anspruchsvollen und interes-
santen Tätigkeit haben, richten Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres frühestmöglichen
Eintrittstermins an das Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstr. 1,
68782 Brühl.
FürAuskünfte zumAufgabenbereich oder in fachlichen Fragen
stehen Ihnen persönlich oder telefonisch Herr Ortsbaumeister
Reiner Haas (Tel. 06202/2003-80) sowie unser Bauhofleiter
Herr Sascha Mayer (Tel. 06202/78461), zu personalrechtlichen
Fragen Herr Karlheinz Geschwill (Tel. 06202/2003-24) gerne
zur Verfügung.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie
unter www.bruehl-baden.de.

Altersjubilare
02.03. Frau Elisabeth Swaczyna geb. Keller,

Mannheimer Landstr. 25 88 Jahre
02.03. Herr Helmut Reinhardt,

In der Ziegelei 7 84 Jahre
02.03. Herr Rudi Schwarz,

Neugasse 9 82 Jahre
02.03. Frau Hamide Varan geb. Cavuslu,

Rohrhofer Str. 36 79 Jahre
02.03. Herr Peter Schabbeck,

Friedrichsfelder Weg 9 76 Jahre
02.03. Frau Erna Waber,

Mannheimer Landstr. 25 93 Jahre
02.03. Frau Hildegard Kindtner geb. Strofus,

Falkenstr. 28 76 Jahre
03.03. Herr Rolf Lömcke,

Rheinstr. 1 78 Jahre
03.03. Herr Rudolf Schmidt,

Bussardstr. 8 77 Jahre
04.03. Frau Maria Hüngerle geb. Schäfer,

Mannheimer Landstr. 23 91 Jahre
04.03. Frau Elisabeth Huber geb. Rohr,

Neugasse 25 79 Jahre

04.03. Frau Erika Johmann geb. Schmidt,
Ahornstr. 6 75 Jahre

04.03. Frau Rosa Angresius geb. Müller,
Mannheimer Landstr. 25 86 Jahre

04.03. Frau Lieselotte Weik geb. Löhr,
In der Ziegelei 38 83 Jahre

05.03. Frau Cäcilie Häser geb. Romahn,
Meisenstr. 1 89 Jahre

05.03. Herr Karl Jäger,
Lindenstr. 19 86 Jahre

06.03. Herr Hans Albert,
Schwarzwaldstr. 15 78 Jahre

06.03. Herr Horst Passin,
Bismarckstr. 12 77 Jahre

06.03. Frau Klara Schuhmacher geb. Hemmerich,
Nibelungenstr. 12 78 Jahre

06.03. Frau Hedwig Hermann geb. Müller,
Mannheimer Landstr. 23 93 Jahre

07.03. Frau Elisabeth Gund geb. Lagner,
Begonienweg 6 77 Jahre

07.03. Herr Erich Helfrich,
Spraulache 1 79 Jahre

08.03. Herr Milan Obradovic,
Bahnhofstr. 6 76 Jahre

08.03. Frau Amalia Schimmele geb. Heiß,
Ketscher Str. 12 78 Jahre

08.03. Frau Maria Tierbach geb. Gottfried,
Schwabenweg 1 82 Jahre

08.03. Frau Ingeborg Karst geb. Krickl,
Mannheimer Landstr. 25 84 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich!

Viel Freud und viel Leid beim Standesamt in Brühl 2012
Das Standesamt Brühl ist weiterhin ein beliebter Heiratsort. Im
Jahr 2012 wurden 72 Paare getraut, davon 31 samstags, 23 freitags
und 18 an anderen Werktagen. Im Rathaus-Trauzimmer wurden 38
Ehen geschlossen, in der Villa Meixner, der guten Stube Brühls,
fanden 34 Trauungen statt. Die beliebtesten Heiratsmonate im Jahr
2012 waren der August mit 14 und der Mai mit 11 Eheschließun-
gen. Von außerhalb zog es 14 Paare nach Brühl, um den Bund der
Ehe einzugehen, 11 Brühler Paare heirateten auswärts. Der älteste
Bräutigam war stolze 84 Jahre alt, die älteste Braut 69 Jahre.
Die Namensführung verlief ganz klassisch, denn insgesamt wurde
bei 68 Paaren ein gemeinsamer Name gewählt (hiervon 67-mal
der Name des Mannes, 1-mal der Name der Frau) und bei nur 6
Paaren führt ein Partner einen Doppelnamen. 4 Paare gaben keine
Erklärung zur Namensführung ab, und führen somit ihre jeweiligen
Namen weiter.
Neben den schönen Momenten im Standesamt sind jedoch auch die
Beurkundung von vielen Sterbefällen, insbesondere aufgrund der
beiden Pflegeheime zu bearbeiten. Insgesamt starben im vergan-
genen Jahr 153 Personen (96 Frauen, 57 Männer) in Brühl, davon
in den beiden Heimen 96 Personen, die übrigen 57 Menschen in
der eigenen Wohnung bzw. bei Verwandten und Bekannten. Hinzu
kommen 67 außerhalb verstorbene Brühler Bürger, beispielsweise
in Krankenhäusern. Dort kamen übrigens in diesem Jahr alle Brüh-
ler Babys zur Welt, es waren allerdings lediglich 90 Neugeborene
nach 107 im Jahr 2011, die 2012 beimMeldeamt registriert wurden.
Die Zahl der Kirchenaustritte war leicht rückläufig auf 63. Weiter
wurden 4 Ehefähigkeitszeugnisse für das Ausland und 3 Anerken-
nungen von ausländischen Scheidungsurteilen beurteilt und ausge-
stellt. Mehrere Vater- und Mutterschaftsanerkennungen, Namens-
änderungen, Namenserklärungen sowie Einbürgerungsanträge und
Anträge auf Staatsangehörigkeitsausweise bearbeitete das Brühler
Standesamt außerdem.
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Lehrstellenbörse
In der „Brühler Rundschau“ bieten wir kostenlos offene Lehr- oder Praktikantenstellen unter der Rubrik
Lehrstellenbörse an.
Falls Sie eine Ausbildungsstelle zur Verfügung stellen, benötigen wir folgende Angaben:
Name und Anschrift des Arbeitgebers, Ausbildungsberuf, Bewerbungsvoraussetzungen (BV), Ausbildungszeitraum (AZ)
und den Ausbildungsbeginn.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Kloiber, Telefon 2003-33.

Hier ist eine Lehrstelle frei:

ARBEITGEBER AUSBILDUNGSBERUF AUSBILDUNGSBEGINN

Praxis Dr. Ditter/Dr. Xie, Brühl,
Erzbergerstr. 8-10, Tel. 06202/7047-0

Med. Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: mind. Mittlere Reife

01.09.2013

Steuerbüro Karin Konopniak
Brühl, Wilhelmstr. 11, Tel.
06202/77352
www.konopniak.de
Bitte nur Online-Bewerbungen

Steuerfachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Abitur oder Fachhochschulreife
alternativ Duales Studium Fachrichtung
Steuer- und Prüfungswesen

01.08. 2013
alternativ
01.09.2013

„KRONE das gasthaus“
Ehel. Bretzel, Brühl, Ketscher Str. 17
Tel. 06202/6070252

Koch/Köchin
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss

15.09.2014

Rohrhof-Apotheke Herr Renkert,
Brühl, Brühler Str. 7, Tel. 06202/72253,
E-Mail: info@rohrhof-apotheke.de

Pharmazeutisch-Kaufmänn. Angestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss

01.09.2013

TV-HIFI-VIDEO-TELEKOM, Peter
Gredel, Schwetzinger Str. 22,
68782 Brühl, Tel.06202/ 71870

Informationselektroniker/-in, AZ: 3,5 Jahre
BV: Hauptschulabschluss, besser Mittlere Reife,
1-jährige Werner-von-Siemens-Schule Mannheim

01.09.2013

Laufer Zahntechnik GmbH
Saarburger Ring 30, 68229 Mannheim,
Tel. 0621/484880
annika.kuehn@laufer-zahntechnik.de

Zahntechniker/-in
AZ: 3,5 Jahre
BV: Realschulabschluss oder Abitur

01.09.2013

Aldi GmbH & Co. KG,
Karlsruher Str. 2, 68775 Ketsch,
Frau Stiegler, Tel. 06202/604142
Frau Marek, Tel. 06202/604123

Frau Brenner, Tel. 06202/604145

Einzelhandelskaufmann/ -frau
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss o. Abitur
Bürokaufmann/ -frau
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss o. Abitur
Fachkraft für Lagerlogistik m/w
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss

01.08.2013

01.08.2013

01.08.2013

Sparkasse Heidelberg Abt. Ausbil-
dung, Kurfürstenanlage 10-12,
69115 Heidelberg
Tel. 06202/57789-30 Herr Knopf

Bankkaufmann/-frau
AZ: 2,5 Jahre BV: Mittlere Reife
Finanzassistent/-in, AZ 2 Jahre, BV: Abitur u. FH
Bachelor of Arts (m/w) Fachrichtung Bank
AZ: 3 Jahre BV: Abitur

01.08.2014
01.08.2014
01.08./01.10.2014

Psychiatrisches Zentrum Nordba-
den, Postfach 1420,
69155 Wiesloch
Tel. 06222/55-2496
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung
unter www.pzn-wiesloch.de
Zimmer im Personalwohnheim können zur
Verfügung gestellt werden

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss oder vergleichbarer

Abschluss oder eine andere abgeschlossene
10-jährige Schulbildung oder Hauptschulab-
schluss mit erfolgreichem Besuch einer mind.
2-jährigen Berufsbildung o. Ausbildung als
Krankenpflegehelferin/Krankenpflegehelfer

01.04 und
01.10.eines
Jahres
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Städtepartnerschaft Brühl – Ormesson
Partnerschaftstreffen
vom 07. Juni bis 09. Juni 2013 in Ormesson
Wer fährt mit nach Ormesson?
Zur weiteren Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen
zu unserer Partnerstadt Ormesson sur Marne findet von Frei-
tag, 07. Juni bis Sonntag, 09. Juni 2013 ein Partnerschaftstref-
fen in Ormesson statt.
Zu diesem Freundschaftsfest erwartet die in der Nähe von
Paris liegende Kleinstadt eine Brühler Delegation, die sich
aus allen Bevölkerungskreisen zusammensetzen soll.
Omnibusfahrt und Quartiere können von der Gemeinde ver-
mittelt werden.
Interessierte Bürger und insbesondere Vereine, die teilnehmen
möchten, werden gebeten, sich im Rathaus bei Elke Schwen-
zer, Zimmer 211, Tel. 2003-34, Friederike Jakob, Tel. 2003-38,
Tanja Seidler, Tel. 2003-32, Zimmer 212, anzumelden.

Fasching im Kindergarten St. Michael

Traditionell wurde auch in diesem Jahr, im Kindergarten St. Micha-
el, wieder an zwei Tagen ausgelassen Fasching gefeiert.
Los ging es am „Schmutzigen Donnerstag“, an dem, auch schon
Tradition, die beliebte Pyjamaparty auf dem Programm stand.
Wochenlang fieberten die Kinder dem Tag entgegen, an dem sie
endlich im Schlafanzug in den Kindergarten kommen durften.
Besonders aufgeregt waren im Vorfeld die Schulanfänger, denn
nur sie durften an diesem Tag, mit viel Lärm, Gesang und „Ahoi
Rufen“, Rohrhofs Straßen unsicher machen. Auf ihrem Weg mach-
ten sie bei verschiedenen Schulanfängereltern halt, wo sie schon
freudig erwartet und mit vielen kleinen Leckereien und Getränken
empfangen wurden.
Bevor sich die Schulanfänger auf den Weg machten, gab es im
Kindergarten Berliner für alle. Natürlich hatten auch die „daheim-
gebliebenen“ Kinder ihren Spaß bei Tanz, Polonaise und vielen
lustigen Spielen.
Am Rosenmontag dann, kamen die Kinder in allerlei bunten und
phantasievollen Verkleidungen. Angefangen bei traditionellen Kos-
tümen wie Clown oder Cowboy, Hexe, Fee, Prinzessin, Polizist ...
über aktuelle Figuren wie Spiderman, Darth Vader ... bis hin zu
tierischen Verkleidungen wie Kuh oder Löwe, konnte die ganze
Bandbreite bewundert werden.
Ausgelassen wurde im Flur getanzt und gefeiert. Wer es etwas ruhi-
ger bevorzugte, zog sich in die Gruppenräume zum Spielen zurück.
Stärken konnten sich die Kinder an abwechslungsreichen und viel-
fältigen Buffets, gespendet von den Kindergarteneltern.
Der Höhepunkt war jedoch auch in diesem Jahr wieder der Besuch
durch eine Abordnung der Rohrhöfer Göggel während des gemein-
samen Elternsingkreises.
Natürlich waren bei der Abordnung auch die beiden Hoheiten,
„Vanessa II aus dem Dreimädelhaus“ und die Kinderprinzessin
„Isabell I unser tanzendes Kücken“ sowie das Tanzmariechen
Janina dabei, die den erstaunten Kindern einen Auszug aus ihrem
Repertoire darbot.
Gemeinsam wurde in der Turnhalle getanzt, gesungen und zwi-
schendurch durfte ein 3-fach donnerndes „Ahoi“ nicht fehlen.
Voller Stolz nahmen die Kinder die Autogrammkarten der beiden
„Prinzessinnen“ entgegen, bevor sie sie schweren Herzens weiter-
ziehen lassen mussten.
Unser besonderer Dank geht an die Eltern, die uns an beiden
Faschingstagen tatkräftig unterstützt haben - entweder durch ihren
gastfreundlichen Empfang am „Schmutzigen Donnerstag“ oder
aber durch ihre Spende für unsere Buffets. Natürlich möchten wir
uns auch bei der Abordnung der Rohrhöfer Göggel bedanken, die
ihren Weg zu uns gefunden und sich für uns so viel Zeit genommen
hat. Wir freuen uns immer wieder, auf diesem Wege ehemalige
Kindergartenkinder oder in diesem Fall auch eine ehemalige Kol-
legin, wiederzusehen.
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 02.03.2013 und Sonntag, den 03.03.2013
von 10.00-12.00 Uhr:
Dr. Linda Kreß c/o Dres. Becker und Dr. Traxler,
Ketsch, Gassenäckerstr. 3, Tel. 06202/69 53 100
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 02.03.2013
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2,
Tel. 06205/288928
So., 03.03.2013
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen,
Scheffelstr. 63-65, Tel. 06202/8593880
Mo., 04.03.2013
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1,
Tel. 06202/52433
Di., 05.03.2013
Apotheke im HockenheimCenter, Hockenheim,
Speyerer Str. 1, Tel. 06205/282800
Mi., 06.03.2013
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76,
Tel. 06202/17020
Do., 07.03.2013
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8,
Tel. 06205/39670
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7,
Tel. 06202/72353
Fr., 08.03.2013
Central-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 11,
Tel. 06205/292040

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Jugendmusikschule

Jugend musiziert
Regionalausschuss Mannheim
Mit westlichem Rhein-Neckar-Kreis
Preisträgerkonzert 2013
Dienstag, 5. März 2013, 19.00 Uhr, Festhalle Brühl

PROGRAMM

Howard Ferguson
(*1908)

Four Pieces
Prelude
Burleske

Tabea Jacob, Klarinette
Evelyn Wagner, Klavier
AG II

Begrüßung durch den Leiter der Musikschule Brühl,
Herrn Walter Barbarino
Antonio Vivaldi
(1678-1741)

Sonata Nr. 5 h-Moll
Andante-Allegro

Friederike Schmahl
Violine, AG II

Michael Rose
(20. Jh.)

A Miscellany für
Oboe und Klavier

Oliver Schlik, Klavier
Tim Herten, Oboe AG II

Igor Rekhin
(*1941)

Ungarischer Tanz Franzisko Grosch
David Strüder
Gitarre, AG II

Max Bruch
(1838-1920)

Finnländisch Nr. 2
op. 70
Andante con moto

Julius Lehmann
Violoncello, AG II
Kazuko Uehara-Bischof
Klavier

Siegfried Thiele
(*1934)

Allegretto con
moto

Sofie Balazy, Klavier
Elina Mitsch, Fagott

Henry Vachey
(*1930)

Berceuse AG II

Malcolm Arnold
(*1921)

Sonate
Furioso

Silvana Mangold
Klavier
Wiebke Haas
Klarinette
AG III

Benjamin Hely
(16´´-1759)

Sonate Nr. 6, G-Dur
Grave
Largo
Presto

Benno Leitzke
Fabian Rothbauer
Ina Schlieper
Viola da Gamba, AG IV

Betty Rogozinski
(*1998)

Play Betty Rogozinski
Gesang (Pop), AG IV
Michael Quast, Klavier

Überreichung der Urkunden und Preise durch Bürgermeister
Dr. Ralf Göck
Zaz Zaz
(*1980)

Je veux Denise Gauss
Gesang (Pop), AG IV
Bernhard Sommer,
Klavier

Adele L. B. Adkins
(*1988)

Rolling in the deep Jennifer Nordheim
Gesang (Pop), AG IV
Michael Quast, Klavier

John Dowland
(1562-1626)

My Lord
Chamberlain his
Galliard

Vera Schirmer
Katharina Völcker
Gitarre, AG V

Johannes Brahms
(1833-1897)

Op. 20, Nr. 3
Die Meere

Lisa Heinrich
Sopran
Vera Teresa Katharina
Vogel
Mezzosopran
AG VI

Ria Gehrke
(*1994)

Mein Lied Ria Gehrke
Gesang (Pop), AG VI
Sebastian Jäger
Klavier, AG V

Der Eintritt ist frei

Marion-Dönhoff-Realschule Brühl-Ketsch

Sprachlernforscherin Prof. Dr. Ursula Horsch
in der Brühler Festhalle
„In herzlicher und liebevoller Begegnung Glück erfahren“
Große Unterstützung für Aktion 60+ und breites Interesse
Erfreut begrüßte Dr. Ralf Göck am letzten Dienstag in der Festhalle
Frau Prof. Dr. Ursula Horsch, die für ihren Vortrag aus Offenburg
angereist war. Anerkennend registrierte der Bürgermeister auch das
breite Interesse für das Thema Erziehung, namentlich die große
Zahl der Vertreter der lokalen Institutionen: Aktion 60+ (Helmut
Mehrer), Schulen (Sonnenschein-Hort-Leiterin Annegret Fonje
und ihre Mitarbeiterinnen, Rektor Michael Körber), Kindergärten
(Susanne Füllhase und Silvia Zobeley) sowie Gundula Sprenger
von der Volkshochschule Schwetzingen. Bildung sei ein ganz
wichtiges Thema für die Gemeinde Brühl, die hier seit Jahren schon
einen kommunalen Schwerpunkt in der Kinderbetreuung mit Fach-
kräften setze. „Und wir freuen uns auch über die Unterstützung
durch die Mitglieder der AG 60 plus“, lobte Göck sie ausdrücklich
für ihre komplett ehrenamtliche Tätigkeit.
„Was ist Bildung?“ – so von Frau Prof. Horsch gefragt, zuckten
die Zuhörer etwas zusammen – und hörten umso aufmerksamer die
Antwort: „Bildung ist mehr als Wissen. Es schließt alles ein, was
uns alle miteinander verbindet. Wir brauchen den Blickkontakt
und müssen einander verstehen wollen. Zuhören ist die elementare
Weisheit, und uralt ist auch die Erkenntnis Martin Bubers: ‚Der
Mensch wird am Du zum Ich’.“
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Wie frühkindliches Sprachlernen abläuft, zeigte die Referentin,
assistiert von Tony Skrivens und Dittmar Köhler. Sprachaufnahmen
koreanischer und chinesischer Mütter zeigten den Unterschied zwi-
schen der Alltags- und der an das Kleinkind gerichteten Sprache.
Filmsequenzen ließen die Konzentration und die Kreativität von
Eltern bei Gesprächen mit ihren Winzlingen erkennen. Mit herz-
licher Heiterkeit reagierten die Anwesenden auf die schauspieleri-
sche Phantasie eines Vaters, der seiner 13 Monate alten Lotte einen
Ventilator erklärte.
„Herzlichkeit, Vertrauen und Liebe sind zunächst die Basis eines
gelingenden Zusammenlebens mit unseren Kleinen“, so die Refe-
rentin. Die frühen Erfahrungen würden in unserem Gehirn gespei-
chert und prägten die Menschen ein Leben lang. „Dasselbe gilt
aber auch für Aggressionen, die aus Unterdrückung und Angst
entstehen“, warnte die Forscherin.
Im folgenden Gespräch, das Helmut Mehrer von der AG 60 plus
engagiert leitete, wurden zum einen viele Fragen zum Sprechen
lernen gestellt. Prof. Horsch erklärte, mit zwei Sprachen aufzu-
wachsen, sei förderlich für den Geist, selbst wenn die Sprechfä-
higkeit sich etwas langsamer entwickle. Grundsätzlich riet sie zu
Gelassenheit gegenüber Spätentwicklern. Darüber hinaus lobte sie
das Brühler „100-Bücher-Vorleseprojekt“ als Beitrag zur Förde-
rung kulturell benachteiligter Kinder. Breiten Raum nahm auch die
mit dem Heranwachsen der Kinder sich verändernde Aufgabe der
Eltern ein. „Grenzen ziehen“, war die klare Ansage der Referentin,
aber Achtung und Wertschätzung können nur gegenseitig sein. Erst
wenn Eltern darauf achten, dass ihre oft lebensrettenden Gebote
beachtet werden, könne ein Klima des gegenseitigen Respekts
entstehen.
Frau Prof. Horsch schloss mit einem Appell: „Vertrauen und Liebe
bringen wir instinktiv unseren Kleinkindern entgegen. Sie dürfen
aber auch dann nicht fehlen, wenn die Kinder schwieriger werden.
Sie müssen uns über das ganze Leben begleiten. Erst dadurch
gelingt es wirklich.“ Weitere Informationen zum 100-Bücher-
Projekt und zur Arbeit der Aktion 60+ auf der Homepage: www.
bruehler-aktion-60-plus.de. Dazu seien immer wieder auch Men-
schen eingeladen, die sich einbringen wollen, ermunterte Helmut
Mehrer am Ende die Zuhörer zum Mitmachen.
sr

Hallo Kinder,
„auf geht’s“ zum letzten Spaßschwimmen in dieser Saison, am
Dienstag, den 05.03.2013.
Von 14.00 – 16.00 Uhr könnt ihr euch wieder nach Lust und Laune
im Hallenbad austoben, bei Spielen am und im Wasser.
Voraussetzung: Ihr müsst schwimmen können und mindestens 7
Jahre alt sein.
Kassenschluss ist um 15.00 Uhr.
Es freut sich auf euch
Das Bäderteam
Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr und

16.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Freitag 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr und

16.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Samstag 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag und Feiertag 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Samstags von 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr Schwimmen ohne Trenn-
seil, nur für Schwimmer geeignet.
Kassenschluss und Einlassende ist jeweils eine Stunde vor Badende.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Bäderteam

VHS-Veranstaltungen und Kurse
vom 11.-16.03.
Gegen Armut und für Gleichberechtigung
Alice Bensheimers politisches und soziales Engagement
Alice Bensheimer, geb. Coblenz (1864-1935), stammte aus einer
jüdischen Familie aus Bingen. Während ihre Literatur beflisse-
ne Schwester, Ida Dehmel, dem Stefan-George-Kreis angehörte,
wandte sie sich der Frauenpolitik und sozialen Problemen zu.
Unterstützt von ihrem Ehemann, dem Verleger Julius Bensheimer,
nahm sie sozialpolitische Aufgaben in Mannheim wahr. Sie rief die
Jugendgerichtshilfe ins Leben, wirkte als städtische Armenpflege-
rin und gründete den jüdischen Frauenbund. Vortrag von Dr. Ester
Graf am Montag, 11.03., 19.30 Uhr in der VHS.
4,- € Abendkasse
Fahrrad-Reparatur – aber richtig
Der Profi vom bik&fun Radshop aus Schwetzingen zeigt, wie
Mountainbikes, Trekking- oder Cityräder richtig gewartet werden,
wie z.B. Reparatur der Beleuchtung oder des Antriebs, Reifen- und
Schlauchwechsel etc. mit zahlreichen Tricks und Kniffen. Bitte
eigene Fahrräder mitbringen.
3 x montags, ab 11.03., 18.30-20 Uhr im Bike&Fun Radshop,
Karlsruher Str. 19
Anmeldung bis 6. März
Leichter und erfolgreicher lernen
So unterstützen Sie Ihr Kind bei Hausaufgaben und Klassen-
arbeitsvorbereitung
Ein Kurzseminar für Eltern schulpflichtiger Kinder, die ihren
Sprösslingen das Lernen erleichtern möchten, ohne es ihnen abzu-
nehmen. Sie erhalten Tipps, wie Sie Ihre Kinder bei der Planung,
Organisation und Durchführung ihrer Hausaufgaben und Klassen-
arbeitsvorbereitung optimal unterstützen und ihnen den richtigen
Lernhintergrund verschaffen. Montag, 11.03., 18.30-21.30 Uhr in
der VHS, Anmeldung bis 7. März
Mit dem Laptop unterwegs
Hier erfahren die Teilnehmer/innen, welche Voraussetzungen erfor-
derlich sind bzw. welche Möglichkeiten es gibt, sich unterwegs mit
dem Laptop ins Internet einzuwählen.
2 x dienstags, ab 12.03., 10-13 Uhr, Anmeldung bis 7. März
Von Moskau nach St. Petersburg über die Wolga
Zur Diaschau mit Heinz Claßen am Dienstag, 12.03., 15 Uhr im
Evangelischen Gemeindezentrum Brühl lädt die VHS alle Interes-
sierten recht herzlich ein. Eintritt frei
Gran Canaria
Der Filmvortrag von Peter Grimm, wie im VHS-Programm veröf-
fentlicht für Dienstag, 12.03. wird auf Dienstag, 19.03., 15 Uhr ver-
schoben. Die VHS und das B & O Seniorenzentrum; Mannheimer
Landstraße lädt alle Interessierten recht herzlich ein. Eintritt frei
Pressearbeit in Theorie und Praxis
In Zusammenarbeit mit der „Schwetzinger Zeitung“
Kursleiter Andreas Lin stellt die Presselandschaft sowie Inhalte der
Öffentlichkeitsarbeit vor und zeigt Fehler in der Berichterstattung
auf. Was schreibt man wie? Die berühmten „Sechs W“, E-Mail/
Internet/Homepage, Journalistische Darstellungsformen, Fotos,
Layout, Presserecht und Literatur-Tipps, all das ist z.B. für Schrift-
führer/innen von Vereinen, die regelmäßig Pressberichte verfassen
müssen, wichtig zu wissen. Außerdem sind zwei Besuche in die
Redaktion/Technik der Schwetzinger Zeitung und die Großdrucke-
rei des Mannheimer Morgens geplant.
4 x dienstags, ab 12.03., 19-20.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 8. März
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Heinz Haber – von Mannheim zu den Sternen
zum 100. Geburtstag
Vortrag mit Bildern von Regina Umland beim Club für Ältere am
Mittwoch, 13.03. um 15 Uhr in der VHS. 4,- € Tageskasse
Tanz – Bewegung – Entspannung
für Menschen mit seelischen Problemen
In Zusammenarbeit mit dem Caritasverband Schwetzingen
Gemeinsam in Bewegung kommen, heißt das Motto dieses Kurses,
wobei tänzerische Elemente und sanfte Dehn- und Lockerungs-
übungen dabei helfen, den Körper aufzuwärmen und beweglicher
zu werden. 12 x mittwochs, ab 13.03., 14.45-15.45 Uhr im Vereins-
haus Bassermann, Anmeldung bis 7. März
Gesund essen von Anfang an
Ernährung von Säuglingen im 1. Lebensjahr
In Zusammenarbeit mit dem „Forum Ernährung“ beim Landrats-
amt Rhein-Neckar-Kreis
Die Entwicklung und die Gesundheit Ihres Kindes werden ganz
entscheidend durch die Ernährung beeinflusst. Gerade im ersten
Lebensjahr braucht das Kind besonders viel Schutz. Was kommt
nach dem Stillen? Welcher Brei sollte als erstes gefüttert werden?
Wie viel „muss“ ein Kind essen? Brauchen Säuglinge Getränke?
Ist es besser selbst zu kochen, oder Gläschen zu geben? Allergiege-
fährdet – muss man vorbeugend auf etwas verzichten? Die Ernäh-
rungsempfehlungen für Babys ändern sich häufig – hier erfahren
die Teilnehmer/innen die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnis-
se. Mittwoch, 13.03., 15-17 Uhr in der VHS,.
Anmeldung bis 11. März
Gesund und fit durch einen ausgeglichenen
Säure-Basen-Haushalt
Ständige Übersäuerung des Organismus wird mit einer ganzen
Reihe von Gesundheitsproblemen in Verbindung gebracht: chro-
nische Müdigkeit, Kopfschmerzen, Rheuma, Gelenkbeschwerden,
Knochenschwund, Nierensteine, Störungen des Immunsystems
oder sogar Depressionen. Was macht uns eigentlich sauer? Und
wie kann man einer ständigen Übersäuerung entgegenwirken?
Mittwoch, 13.03., 19.30-21.45 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 7. März
Einführung in E-Banking/Online-Banking
Hier erhalten die Teilnehmer/innen einen Überblick über die ver-
schiedenen Möglichkeiten des Online-Bankings und Hinweise auf
Sicherheitsaspekte. Sie werden im Kurs mit einem Testkonto arbei-
ten und dabei den elektronischen Zahlungsverkehr üben. Teilnah-
mevoraussetzung: sicherer Umgang mit dem Internet
2 x donnerstags, ab 14.03., 9.30-11 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 11. März
Von Moskau nach St. Petersburg über die Wolga
Zur Diaschau von Heinz Claßen am Donnerstag, 14.03., 15 Uhr in
der Altenbegegnungsstätte Plankstadt, Schwetzinger Straße, lädt
die VHS alle Interessierten recht herzlich ein. Eintritt frei
Zähne und Gesundheit – aus ganzheitlicher Sicht
Die Zähne sind der Schlüssel zur Gesundheit, sie sind energetisch
mit allen Organen unseres Körpers verbunden. Kranke Zähne
können einem viel Energie rauben. In diesem Vortrag werden die
Zusammenhänge zwischen den Zähnen, Akupunktur-Meridianen,
Körperorganen und Emotionen aufgezeigt und einfache Übungen
erklärt, mit denen man selbst Ungleichgewichte im Energiesystem
balancieren und die Zähne damit stärken kann.
Donnerstag, 14.03., 18-21 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 11. März
Berühmte Besucher/innen des Schwetzinger Schlosses
Anhand der Chronik des Schlosses und der Baugeschichte wird
vonWolfgang Schröck-Schmidt ein illustres Bild des Schwetzinger
höfischen Lebens nachgezeichnet, das durchaus sehr von Frauen
dominiert war.
Freitag, 15.03. um 18 Uhr im Palais Hirsch, Schwetzingen Schloss-
platz. 4,- € Abendkasse
Einführung in die Digitalfotografie
Kompaktkurs am Wochenende
Der Kurs gliedert sich in einen Theorie- und Praxisteil und führt in
die Funktionsweise und Handhabung der Digitalkamera ein, auch
zum Vergleich zur herkömmlichen Fotografie.

Freitag, 15.03., 18.30-21.30 Uhr und Samstag, 16.03., 10-17 Uhr,
Anmeldung bis 12. März
Mein neues iPhone
Schwerpunkt in diesem Kurs ist der Umgang mit der großenAnzahl
der Handyfunktionen sowie der Beschaffung, der Sortierung und
der Nutzung der Anwendungen.
Samstag, 16.03., 10-13 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 13. März
Tiefe Muskelentspannung
Progressive Muskelrelaxation nach Jacobson
Mit diesem Verfahren kann man durch Entspannung der wichtigs-
ten willkürlichen Muskeln bis hin zur Ganzkörperentspannung mit
innerer Gelöstheit den alltäglichen Stress- und Belastungsreaktio-
nen entgegenwirken. Samstag, 16.03., 10.30-17.30 Uhr,
Anmeldung bis 12. März
Mountainbike für Einsteiger/innen und Fortgeschrittene
Es werden für die Einsteiger/innen die Grundlagen des Mountain-
bike-Fahrens vermittelt, wobei Fahrtechnik und Koordination an
erster Stelle stehen. Die Fortgeschrittenen, die noch etwas dazu ler-
nen möchten, lernen weiterführende Fahrtechniken. Mountainbike-
Räder können auf Anfrage ausgeliehen werden. Die Einsteiger/
innen und Fortgeschrittene fahren in separaten Gruppen.
3 x samstags, ab 16.03., 14-16.15 Uhr, Anmeldung bis 12. März
Salsa Cubana für Einsteiger/innen
Salsa ist getanzte Lust und Lebensfreude. Egal, wo und wie Salsa
getanzt wird, es lebt aus dem unerschöpflichen Reservoir der cuba-
nischen Musik und Tanzgeschichte. Hier wird mit verschiedenen
Schritten, Kombinationen und Choreographien von Salsa gearbei-
tet. Der Paartanz mit seinen festen Grundschritten kommt in diesem
Kurs nicht zu kurz.
Samstag, 16.03., 15.15-19.30 Uhr in der Humboldtschule Plank-
stadt. Anmeldung bis 13. März

Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis informiert:
Waffenbehörde und Kreisjagdamt
am 05. und 12.03.2013 geschlossen
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Waffenbehörde sowie des
Kreisjagdamtes werden am kommenden Dienstag, 05.03, und eine
Woche später, am 12.03.2013, geschult und fortgebildet. Daher
müssen die Waffenbehörde und das Kreisjagdamt an beiden Tagen
geschlossen bleiben. Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger um
Verständnis.
Am Mittwoch, 13. März:
Landratsamt und alle Außenstellen geschlossen!
Am Mittwoch, 13. März 2013, führt das Landratsamt des Rhein-
Neckar-Kreises eine Personalversammlung durch. Aus diesem
Grund bleiben alle Dienststellen des Kreises einschließlich der Kfz-
Zulassungs- und Führerscheinbehörden an diesem Tag geschlossen:
Heidelberg:
Kurfürsten-Anlage 38 – 40 (Landratsamt-Hauptgebäude)
Kurpfalzring 106 (Landratsamt-Nebengebäude)
Bergheimer Straße 104 (Vermessungsamt)
Eppelheimer Str. 15 (Versorgungsamt)
Ladenburg:
Trajanstraße 66 (Kreisarchiv, Amt für Feuerwehr und Katastro-
phenschutz)
Neckargemünd:
Langenbachweg 9 (Kreisforstamt, Sozial- und Jugendamt)
Sinsheim:
Muthstraße 4 (Landratsamt-Außenstelle mit Kfz-Zulassungs- und
Führerscheinbehörde)
General-Sigel-Str. 12 (Amt für Landwirtschaft und Naturschutz)
Werderstraße 14 (Amt für Flurneuordnung)
Zum Friedhof 1 (Vermessungsamt)
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Weinheim:
Wormser Str. 28 (Landratsamt-Außenstelle mit Kfz-Zulassungs-
und Führerscheinbehörde)
Dürrestraße 2 (Jugendamt Rhein-Neckar-Kreis – Jugendhilfe)
Wiesloch:
Im Adelsförsterpfad 7 (Landratsamt-Außenstelle mit Kfz-Zulas-
sungs- und Führerscheinbehörde)
sowie die Straßenmeistereien in Neckarbischofsheim und Wiesloch
mit ihren Stützpunkten in Eberbach und Weinheim.

Informationen zur Abfallwirtschaft für Brühl
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick/März 2013
2Rad-Behälter, Sperrmüll/Altholz, Elektroschrott/Schrott und
Glasboxen
Restmüll 13./27.
Biomüll 07./21.
Grüne Tonne 06./20.
Glasbox 13.
Nur nach Anmeldung – Tel. 07261/931-310
Sperrmüll/Altholz 06./20.
Grünschnitt 06./20.
Elektro/Schrott 13. 27.
Schadstoffsammeltermine
In diesem Monat findet keine Schadstoffsammlung statt.

02.03., Samstag, Vorabend vom 3. Fastensonntag
18:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Lange Nacht des Dienens
03.03., Sonntag, 3. Fastensonntag – Ökumenische Bibelwoche
Exodus 3,1-8a.13-15 – 1 Korinther 10,1-6.10-12 – Lukas 13,1-9
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
17:00 Hl. Schutzengel Jubiläumswortgottesdienst: 20 Jahre

Ökumenische Nachbarschaftshilfe
mit Past. Ref. Gaß + Team + Chor Intakt
+ 4tones

05.03., Dienstag
08:40 Hl. Schutzengel Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer

Schülergottesdienst der 2. Klassen der
Jahnschule

18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
06.03.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst

mit Past. Ref. Martina Gaß
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst

mit Past. Ref. Martina Gaß
13:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer,

mitgestaltet vom Altenwerk
19:00 Ev. Kirche Brühl Vielstimmige Lesung

des Markus-Evangeliums
08.03., Freitag
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

09.03., Samstag, Vorabend vom 4. Fastensonntag
10:00 St. Sebastian Dekanatstreffen der Kirchenchöre
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10.03., Sonntag, 4. Fastensonntag
Josua 5,9a.10-12 – 2 Korinther 5,17-21 – Lukas 15,-3.11-32
11:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

mit den Erstkommunikanten, mitgestal-
tet von Konfrontation und großem Kin-
derchor

Das Pfarrbüro ist am Montag, den 04.03.2013 geschlossen.

Pfarrer Georg Spreitzer geht in den Ruhestand
Seit Oktober 2007 lebt und wirkt Pfarrer Georg Spreitzer als
Kooperator in der Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch. Den mitfeiern-
den Gottesdienstbesuchern hat er in seinen Predigten und seelsor-
gerlichen Gesprächen Mut zugesprochen und die Botschaft Jesu ins
Leben übersetzt.
Seine Krankheit zwang ihn immer wieder zu Auszeiten. Nun hat
sich Pfarrer Spreitzer entschlossen, in den Ruhestand zu gehen.
Am Samstag, 16.03.13, um 18:00 Uhr wird er sich in der Eucha-
ristiefeier in der Schutzengelkirche Brühl von der Seelsorgeeinheit
verabschieden und Ende Mai in seine Heimat nach Zagreb/Kroati-
en zurückkehren.
Wir laden Sie herzlich ein, in dieser Eucharistiefeier für das Wirken
von Pfarrer Spreitzer unseren Dank vor Gott zu bringen und ihn zu
bitten, dass er ihn auch auf seinem künftigen Lebensweg begleite.
Nach dem Gottesdienst lädt der Pfarrgemeinderat zu einem Emp-
fang in das Pfarrzentrum Brühl ein. Wer ein Wort zum Abschied
sagen will, soll sich bitte im Pfarrbüro Brühl, Tel. 7631, melden.
Einen Nachfolger als Kooperator wird es nicht geben, da in den
Planungen des Erzbischöflichen Ordinariates für unsere Seelsorge-
einheit künftig kein Kooperator vorgesehen ist.

Kids FUN DAY
Für alle Kids zwischen 9 und 12 Jahren, die Lust auf Sport, Action
und Spaß haben
Wann? 09. März 2013 11.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Treffpunkt: Kath. Pfarrzentrum Brühl
Euch erwartet ein abwechslungsreiches Spiele-Programm.
Für Verpflegung und Trinken ist gesorgt. Bitte sportliche, demWet-
ter entsprechende Kleidung, die schmutzig werden darf, anziehen.
Anmeldungen liegen im kath. Pfarrbüro (Kirchenstr. 15) aus!
Veranstaltet wird der Kids FUN DAY von der KjG-Brühl-Rohrhof
(Der Termin am 2.3. entfällt)

Das nächste „Ökumenische Bibelteilen“ findet am 07. März 2013
um 20.00 Uhr im katholischen Pfarrhaus, Kirchenstraße 15 in
Brühl, statt.
Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

20 Jahre ökumenische Nachbarschaftshilfe
20 Jahre Engagement getreu unserem Motto:
„Menschen, die Hilfe brauchen, finden Menschen, die helfen“
Das bedeutet in Zahlen ausgedrückt:
220 Mitarbeitende leisteten bei 650 Menschen mit 123.600 Std.
Hilfe bei ihnen zu Hause, in den Heimen und im Betreuten Wohnen
Das bedeutet in Worten ausgedrückt:
Menschliche Nähe, Gespräche, Zuhören, Betreuen, Trösten, Vorle-
sen, Spielen, Singen, Begleiten, Einkaufen, Spazieren gehen – auch
mit dem Rollstuhl, Helfen in Haus und Garten und ganz wichtig:
Einfühlen in das gesundheitliche und soziale Befinden der Men-
schen
Wir freuen uns sehr darüber, dass unsere Einrichtung so gut ange-
nommen wird und laden Sie ein, mit uns das 20-jährige Bestehen
in einem Gottesdienst zu feiern:
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Am Sonntag, 3. März 2013 um 17.00 Uhr in der kath. Schutz-
engelkirche.
Zum Thema „Ohne Berührungsangst“ (Markus 7, 31-37)
wird ein Ökumenisches Frauenteam unter der Leitung von Pasto-
ralreferentin Martina Gaß den Gottesdienst im Rahmen der ökume-
nischen Bibelwoche gestalten.
Musikalisch wirken der ev. Singkreis „InTakt“ und der kath.
Chor„4tones“ mit.
Nach dem Gottesdienst werden Bürgermeister Dr. Ralf Göck, Pfar-
rerin Almut Hundhausen-Hübsch und Pfarrer Walter Sauer Gruß-
worte anlässlich des 20-jährigen Jubiläums sprechen.
Das Nachbarschaftshilfe Team freut sich sehr auf Ihr Kommen!

Sonntag, 03.03.
17:00 Uhr „Ohne Berührungsangst“ – Ökum. Jubiläumsgot-

tesdienst zum 20-jährigen Bestehen der Nachbar-
schaftshilfe im Rahmen der Ökum. Bibelwoche mit
Segnung der Mitarbeitenden (Gaß & Team/Chöre
„inTakt“ und „4tones“) in der kath. Schutzengelkir-
che.

Montag, 04.03.
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 05.03.
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den

Jugendräumen des Gemeindezentrum
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den

Jugendräumen des Gemeindezentrum
19:00 Uhr Frauenrunde im Gemeindezentrum: Von den Hip-

pies“ über „0-Bock“ zur „Generation Golf“ –
eine zeitkritische Studie
(Frau Dr. Mielke, HD, Unkostenbeitrag 3,00 €)
Gäste sind herzlich willkommen

19:00 Uhr Männerkreis im Pfarrhaus: Schädlinge in Haus, Hof
und Garten (Wolfgang Rentsch)

19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen
des Gemeindezentrums

Mittwoch, 06.03.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Gaß)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Gaß)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 1

im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2

im Gemeindezentrum
19:00 Uhr „Vielstimmige Lesung“ des Markusevangeliums im

Rahmen der ökum. Bibelwoche in der ev. Kirche
(Hundhausen), Dauer bis ca. 21 Uhr.

20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 07.03.
15:00 Uhr Treffen des Ökum.Krankenhausbesuchsdienstes im

Ev. Pfarrhaus Brühl
20:00 Uhr Ökum. Bibelteilen „Heilung und Vergebung“ im

Rahmen der ökum. Bibelwoche im Kath. Pfarrhaus
Brühl (Sauer)

Freitag, 08.03.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
19:00 Uhr Treffpunkt ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag

Samstag, 09.03.
13:00 Uhr Flohmarkt des Kindergarten Kleine Strolche am

Gemeindezentrum
Sonntag, 10.03.
10:00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl zur Jubelkonfirma-

tion in der Kirche (Maier, Kirchenchor)

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 03. März
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Siegfried Eckert
19.45 Uhr gemeinsames Abendessen

Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 05. März
19.30 Uhr Lifehouse Jugendkreis

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 10. März
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Jürgen Rothe
Ev. Gemeindezentrum
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Gerhard Stratthaus lädt ein zur Info-Veranstaltung
„Wir kämpfen für unsere Realschule!“ am 4. März in Ketsch
Am Montag, 4. März 2013 findet zu diesem Thema um 20.00
Uhr ein Informations-Abend im Ketscher Restaurant „Zur Rose“
(Schulstraße 13) statt.
Auf Einladung des hiesigen Landtagsabgeordneten Gerhard Stratt-
haus wird der bildungspolitische Sprecher der CDU-Landtagsfrak-
tion Georg Wacker MdL über die Erfolge der Realschule und die
von der Landesregierung geplante Gemeinschaftsschule informie-
ren und mit den Anwesenden diskutieren. Herzlich eingeladen sind
Eltern, Lehrer und Schüler sowie alle Interessierten.

Unter dem Titel „Schule in Baden-Württemberg - Ein Erfolgs-
modell!?“ lädt die Landtagsabgeordnete Rosa Grünstein zu
einer Diskussionsveranstaltung ein.
Der Mannheimer Landtagsabgeordnete und bildungspolitische
Sprecher der SPD-Landtagsfraktion Stefan Fust-Blei wird dieses
komplexe Thema wie die Einführung der Gemeinschaftsschule,
Abschaffung der verbindlichen Grundschulempfehung, dieWieder-
einführung des 9-jährigen Gymnasiums erläutern.
Alle Interessierten sind zu dieser Diskussionsveranstaltung am 04.
März um 19.30 Uhr in das Ferdinand-Schmid-Haus (Goethestr. 22)
in Ketsch eingeladen.
Hans Zelt, Vorsitzender des Ortsverbands
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Jahrgang 1939
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, den 5. März 2013 um
14.30 Uhr im TV-Clubhaus Brühl, Wiesenplätz 2 zu einem gemüt-
lichen Beisammensein.

Jahrgang 1948/1949
Trifft sich amMittwoch, 6. März ab 19 Uhr im „Hotel Brühler Hof“
zum gemütlichen Beisammensein.

IG Brühler und Rohrhöfer Vereine
Einladung zur nächsten Vereinsvertretersitzung
Wann? Mittwoch, 13.03.2013, 19:00 Uhr
Wo? TV Clubhaus - Wiesenplätz (Ketscher Kreisel) - 68782 Brühl
Folgende Themen stehen an und wollen besprochen werden:
1. Änderungen beim Lastschrift-Einzugsverfahren

Die Volksbank Kur- und Rheinpfalz informiert zur Einführung
von SEPA-Lastschriften zum 01.02.2014
Die Kassenverantwortlichen sollten diesbezüglich ebenfalls
anwesend sein!

2. Termine für den Veranstaltungskalender 2. Quartal 2013
3. Rückblick Fastnachtsumzug 2013
4. Die nächsten Gemeindeveranstaltungen

a) Sommertagsumzug Rohrhof - 28. April 2013
b) Rohrhofer Sommerfest 20. + 21.07.2013

5. Ferienprogramm 2013
6. Bericht aus der Gemeindeverwaltung

a) U. a. Informationen zu den Jubiläen

7. Berichte unserer Partnergemeinden
- Ormesson-sur-Marne (Frankreich), Dourtenga. (Burkina Faso),
Weixdorf (Dresden)

8. Verschiedenes
a) Vereine stellen vor: 2. Quartal 2013
b) Sonstiges

Und hier noch die restlichen Plantermine der Vereinsvertretersit-
zungen für das Jahr 2013:
Di., 04.06.2013; Mi., 10.09.2013; Di., 03.12.2013

Gruppe Brühl – Schwetzingen trifft sich am Montag, 04.03.13 um
15 Uhr zum Gesprächskreis im neuen Gruppenraum in Brühl, beim
Hallenbad.
Kontakt: Cardy Cerff, Tel. 139955 u.
Margit Beiersmann, Tel. 75974

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
Der nächste Edelzwicker-Stammtisch findet am Montag, den
4. März um 19:00 Uhr im Brühler Hof statt.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert
Semsch).
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Alters- & Reservemannschaft: Nächste Zusammenkunft am Mon-
tag den 04.03.13 um 19.00 h im Feuerwehrgerätehaus.

Sanfter Yoga und Entspannung 50 plus
DasAngebot richtet sich insbesondere an ältere und ungeübte Men-
schen, aber auch an alle, die eine sanfte Form des Yoga praktizieren
möchten. In Verbindung mit einer harmonischen Atmung lässt
Yoga die Gedanken zur Ruhe kommen, schenkt neue Vitalität und
ist ein Weg inneres Gleichgewicht zu finden.
Im Alltag bauen wir eine Reihe von Spannungen aufgrund von
Fehlhaltungen und Überbelastung auf, die sich durch die sanften
Übungen des Yoga zu lösen beginnen. Der Körper wird bewegli-
cher und kräftiger, Gleichgewicht und Konzentration verbessern
sich. Besondere Aufmerksamkeit gilt den Atemübungen und der
Tiefenentspannung am Ende jeder Stunde, die zu mehr Ruhe und
Gelassenheit führen.
Der neue Kurs im DRK Brühl findet wöchentlich ab Mittwoch, 13.
März, von 16 bis 17.15 Uhr statt. Info und Anmeldung bei Elke
Zimmermann, Tel. 06202/65758.

Harmonisch verlaufende Jahreshauptversammlung beim VdK
„Eine Jahreshauptversammlung ist keine unterhaltsameAngelegen-
heit.“ Mit diesen Worten eröffnete die Vorsitzende, Anni Körber,
die Jahreshauptversammlung des VdK-OV, die im beinahe über-
füllten „Sport Pavillon“ stattfand.
Ohne das Vertrauen unserer Mitglieder hätte unser Verein keinen
festen Boden, so Körber.
Einmal im Jahr treffen sich die Mitglieder eines Vereines zur
Hauptversammlung, um auf das vergangene Jahr zurückzublicken
und die Weichen für das kommende zu stellen. So auch der VdK.
Ein Verein bedarf der Führung und Verwaltung und das demokra-
tisch, begründete dessen Vorsitzende Anni Körber. Auf der Tages-
ordnung standen auch Wahlen.
Anny Neff-Öhler, die zweite Vorsitzende, verlas das Protokoll der
Hauptversammlung 2012, danach blickte die Vorsitzende Anni
Körber auf die Ereignisse im Vorjahr zurück. Lob und Anerken-
nung gingen an die Mitglieder, die sich mit Rat und Tat für Mitbür-
ger in der Gemeinde eingesetzt hatten. Dank an die Gemeinde und
den Kreisverband VdK für die Zuschüsse.
Die Mitgliederzahl von 488 Mitgliedern konnte trotz Abgängen,
durch neue Mitgliedschaften wieder auf das selbe Niveau angeho-
ben werden.
Vom „Motor des Vereins“ sprach Bürgermeister Dr. Ralf Göck,
als er die Arbeit von Anni Körber lobte und die damit verbundene
harmonische Zusammenarbeit des Vorstandes. Der Bürgermeister
würdigte den selbstlosen Einsatz von Mitgliedern die sich um Hil-
fesuchende in der Gemeinde kümmern.
Als Referent war Michael Knoch eingeladen, Schatzmeister im
Bundesverband Nordbaden und Mitglied des Kreisverbandes
Mannheim sowie Landesverbandes Baden-Württemberg. 1,6 Mil-
lionen Mitglieder hat der VdK und ist damit der größte Sozialver-
band in der Bundesrepublik, war von ihm zu erfahren.
Ziel des VdK sei eine soziale Gerechtigkeit, besonders für Men-
schen, die vom wirtschaftlichen Aufschwung nicht profitieren
– starke Schultern sollen mehr tragen als schwache. Im Wahljahr
2013 werde sich der VdK dafür einsetzen, dass Armut nicht zur
Normalität werde, Behinderte nicht im Abseits stehen müssen und
Pflegebedürftigkeit bezahlbar bleibe.
Der VdK sieht sich in der Gesellschaft als sozialer Wächter, der
Interessen schwacher Bürgerschichten vertritt. Dabei ist es schwer,
gegen die Lobby der Wirtschaft anzutreten, doch es lohnt sich das
Leben lebenswürdiger zu machen, äußerte sich Knoch.

Der Schluss der Versammlung war noch Thema von den Plänen für
Reisen, die von den Brühlern gerne gebucht werden.
Die Neuwahl für den Gesamtvorstand brachte folgende Ergebnisse:
Für die nächsten zwei Jahre wurde - per Akklamation -Anni
Körber zur Vorsitzenden gewählt, deren Stellvertreterin ist Anny
Neff-Öhler. Kassierer ist Heinz Weber, Stellvertretender Kassierer
Hubert Mirzwa und als Frauenbetreuerinnen sind Elfriede Merkel
und Theresia Stiegler, Beisitzer Emma Form, Brigitte Hauk, Maria
Müller, Ines Weber und Helma Gerber, Revisoren sind Oskar Mer-
kel und Anton Öhler.
Treue Mitglieder geehrt
Mit dem „Goldenen Treueabzeichen“ und Urkunde für 25 Jahre
Mitgliedschaft wurden Anni Körber und Irma Rösch geehrt (für
Irma Rösch nahm stellvertr., Gabi Rösch die Urkunde entgegen.
Das „Silberne Treueabzeichen“ und Urkunde für 10 Jahre Treue
zum Verein wurde Inge Behr-Magnussen und Uwe Pietsch über-
reicht. Eine besondere Ehrung wurde Walter Schlupp zuteil, der
nach 30 Jahren in denen er viel Neuerungen und Veränderungen
realisierte, aus gesundheitlichen Gründen ausschied.

Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung
Die außerordentliche Mitgliederversammlung/Generalversamm-
lung findet am Mittwoch, den 20.03.2013 um 15.00 Uhr im Club-
haus des Fußballvereins Brühl statt.
Alle Mitglieder sind hierzu eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2. Totenehrung
3. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung

durch die Schriftführerin
4. Bericht der 2. Vorsitzenden
5. Bericht der Hauptkassiererin
6. Bericht der Kassenrevisoren
7. Entlastung des Vorstands
8. Aussprache zu den Berichten
9. Verschiedenes
Zusätzliche Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 10 Tage
vor dem Versammlungstermin schriftlich bei der 1. Vorsitzenden
Frau Ingrid Wagner-Siebecker abzugeben.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen, da u.a. auch über das Fortbe-
stehen des Hausfrauenvereins entschieden werden muss.

Einladung zur Jahreshauptversammlung am Samstag, den 23.
März 2013 im Sportpavillion (ehem. FV-Clubhaus) am Schran-
kenbuckel
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Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesen des Protokolls der letzten JHV
3. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
4. Tätigkeitsbericht der 1. Vorsitzenden
5. Bericht der Kassiererin
6. Bericht der Kassenrevisoren
7. Entlastung des Vorstandes
8. Ehrungen
9. Anträge
10. Verschiedenes
Anträge richten Sie bitte schriftlich bis 15. März 2013 an die 1.
Vorsitzende Michaela Benzler, Mozartstraße 30a in 68782 Brühl.
Im Anschluss hält unser Mitglied, Herr Rechtsanwalt Bernd Kieser
einen Vortrag über Erbrecht.
Die Vorstandschaft freut sich über Ihr Kommen.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der Gewerbeverein Brühl und Rohrhof lädt herzlich ein zur dies-
jährigen Jahreshauptversammlung am Mittwoch, den 6.3.2013,
von 19.30 bis etwa 21.00 Uhr. Die Zusammenkunft wird Sport-
pavillon FV Brühl, Am Schrankenbuckel, in Brühl, stattfinden.
Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Thomas Zoepke
2. Rückblick auf das abgelaufene Jahr
3. Kassenbericht des Schatzmeisters Peter Ickrath
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung
6. Veranstaltungen 2013, Einteilung der Helfer
7. Anträge und Wünsche
8. Verschiedenes, Gewinnübergabe Sterneverkäufer,
Veränderungen im Vorstand

Der Gewerbeverein freut sich auch über interessierte (Noch-)Nicht-
mitglieder an diesem informativen Abend. Viel Wissenswertes über
den Verein, alle aktuellen Termine und Berichte finden Sie übrigens
auch auf der Homepage www.gewerbeverein-bruehl-rohrhof.de.
bh

Der Gewerbeverein holt am 10. März den Frühling nach Brühl
und Rohrhof!
Allen, denen derWinter so langsam schon lange genug dauert, kann
am 10. März geholfen werden: Der Gewerbeverein lädt von 13.00
bis 18.00 Uhr ein zum ersten – verkaufsoffenen – Frühlings-
sonntag in Brühl, dem Gewerbegebiet Rennerswald und Rohrhof.
Aus diesemAnlass wird es vor und in den teilnehmenden Geschäf-
ten grünen und blühen: frühlingshaft geschmückte Bäumchen drau-
ßen, blumige Frühlingsgrüße innen für die Kunden, dazu in vielen
teilnehmenden Geschäften Kaffee, Sekt oder andere Getränke.
Das allein wäre ja schon Anreiz genug für einen gemütlichen Ein-
kaufsbummel, hinzu kommen dann aber auch noch Preisschnäpp-
chen, die so manches Murmeltier aus dem Schlaf holen können.
Besondere Angebote, 10 % und mehr, dazu die eine oder andere
Überraschung, machen neugierig. Zudem wird auch kulinarisch
an verschiedenen Stationen einiges geboten. Auf dem Lindenplatz
in Brühl servieren die Rohrhöfer Göckel Crêpes in verschiedenen
Variationen von süß bis pikant, während sich die Kids in einer
großen Hüpfburg vergnügen können. Wer von den Kleinen es
etwas ruhiger mag oder sich schon kräftig ausgetobt hat, darf in der
Bücherinsel bei einer Vorlesestunde spannenden Geschichten lau-
schen. Eine Modenschau mit aktueller Frühlingsmode informiert
bei Cfashion über neue Trends, dazu gibt es sensationelle Angebote
für Mode- und Wollfans. In Rohrhof locken bei Botanika in der
Rheinauer Straße knusprig-köstliche Kartoffelpuffer mit Lachs
oder Apfelbrei und wenige Meter weiter, beim Ratzefummel, herz-
hafte Bratwürste vom Grill. Mode Geppert wartet außer mit exqui-
siter Mode auch mit prickelndem Sekt und Kaffee auf. Bei Alles
fürs Haar gibt es herrlich duftendem Kaffee und leckeren Kuchen.

Und auch bei Brillen Mayer in Brühl wird niemand verhungern
oder verdursten, der länger bei den attraktiven Angeboten verweilt.
Wer sich nun fragt, wie er an all die interessanten Stellen und wie-
der zurückkommen soll, vielleicht weil er sich schon am Vormittag
beim Heini-Langlotz-Lauf verausgabt haben wird, der sei auf den
Shuttlebus verwiesen, der alle 15 Minuten fährt und die Sonntags-
shopper von Brühl über das Gewerbegebiet Rennerswald nach
Rohrhof und wieder zurückbringt – oder eben umgekehrt.
Darum kann hier allen Frühlingshungrigen nur geraten werden:
Merken Sie sich den Termin am besten schonmal vor:
Verkaufsoffener Frühlingssonntag in Brühl und Rohrhof
am 10. März von 13.00 bis 18.00 Uhr.
PS: Besuchen Sie mal die Facebookseite des Gewerbevereins, dort
gibt es noch mehr Informationen!
bh

Weltgebetstag der Frauen
Heute Abend um 19.00 Uhr feiern die katholischen Frauengemein-
schaften Brühl und Rohrhof zusammen mit den evangelischen
Frauen den Gottesdienst zum ökumenischen Weltgebetstag der
Frauen in der Schutzengelkirche in Brühl. Die Liturgie haben in
diesem Jahr Frauen aus unserem Nachbarland Frankreich zusam-
mengestellt unter dem Motto: „Ich war fremd – ihr habt mich
aufgenommen“. Nach dem Gottesdienst findet im Pfarrzentrum ein
gemütliches Beisammensein statt. Frauen aller Konfessionen sind
ganz herzlich eingeladen mitzufeiern.
if

Katholisches Altenwerk Brühl
Am 06.03., 13:30 Uhr feiern wir mit Pfarrer Sauer in der Schutzen-
gelkirche einen Gottesdienst für Ältere.
Um 14:40 Uhr geht es im Kath. Pfarrzentrum mit Kaffeetrinken
weiter. Bürgermeister Dr. R. Göck ist bei uns zu Gast um uns neues
und Interessantes über Brühl und Rohrhof zu berichten.
Zu diesem Nachmittag laden wir ganz herzlich ein.
Den Fahrdienst übernimmt Maria Becker, Tel. 72308.

Ortsschell Nr. 16 des Heimatvereins erhältlich
Mit der neusten Ausgabe des Heftchens „Ortsschell“ erweitert
der Verein für Heimat- und Brauchtumspflege einmal mehr seine
erfolgreiche Reihe zur Brühler Ortsgeschichte: In der von Reimer
Schölermann erarbeiteten Ausgabe „Gesundheitsfürsorge in Brühl“
werden die Themen Hebammen, Badeanstalten und medizinische
Versorgung in Brühl und Rohrhof ausführlich dargestellt. Die
Ortsschell Nr. 16 ist in den Geschäften „Kreativ Heinz Tremmel“
(Mannheimer Str. 35) sowie in der Bücherinsel (Mannheimer Str.
19) für 3 Euro erhältlich.
Wer kann helfen? – Bilder für Fotobuchprojekt gesucht!
„Brühl gestern und heute“: Der Heimatverein Brühl plant ein Foto-
buchprojekt mit Bildern von Brühler Gebäuden und Straßenzügen,
Geschäften, Werkstätten oder Tankstellen aus den 40er, 50er und
60er Jahren. Wenn Sie also historische Bilder aus dieser Zeit haben
(gerne auch von Privathäusern), bitten wir Sie, mit dem ersten
Vorsitzenden Dr. Volker Kronemayer (7 37 34) oder dem Beisitzer
Marco Böhme per Telefon (97 09 50) Kontakt aufzunehmen. Es
besteht auch die Möglichkeit, die Bilder bei der ersten diesjährigen
Öffnung der Heimatstube (Neugasse 44) am 6. April 2013 ab 14
Uhr vorbeizubringen. Die Bilder werden dann vor Ort gescannt und
können noch am gleichen Tag wieder mit nach Hause genommen
werden.
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Vorverkaufsstart für Jahreskonzert der Bläserakademie
Sinfonisches Blasorchester, Jugend- und Elementarblasorchester
Leitung: Tobias Nessel und Bernhard Vanecek
17. März, 17 Uhr in der Festhalle Brühl
Gershwin: Ein Amerikaner in Paris
Appermont: Gullivers Reisen
Vorverkauf in der Bücherinsel Brühl 8,00 Euro,
Abendkasse +2 Euro, Kinder bis 12 Jahre frei

Jahreshauptversammlung 2013
Am Freitag, 15. März um 17.30 Uhr im Sportpavillon.
Alle Mitglieder des Vereins sind hierzu herzlich eingeladen.
Tagesordnung
1. Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Bericht der Hauptkassiererin
4. Bericht der Kassenprüferinnen
5. Bericht der Vorsitzenden
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahlen
8. Anträge
9. Ehrungen für fleißigen Singstundenbesuch
10. Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung sollten schriftlich bis spätestens 14.
März bei der Vorsitzenden Monika Gredel, Römerstr. 2,
68782 Brühl eingegangen sein.

Howdy Buffalo's
Freitag den 01. März 2013 Clubabend auf der Buffalo-Ranch.
Montag den 04. März Tanztraining ab 19:30 Uhr im Katholischen
Pfarrzentum
Vorankündigung:
Nächster Clubabend Freitag den 08. März
Jahreshauptversammlung Samstag 09. März
keep it country, and so long

85 Medaillen bei der Kreismeisterschaft
Siegreich kehrte der SV Hellas Brühl am vergangenen Sonntag
von der Kreismeisterschaft in Mannheim zurück. Insgesamt 85
Medaillen wurden erschwommen, davon 49-mal Gold, 20-mal
Silber und- 16-mal Bronze.
Trotz hohem Krankenstand konnte der SV Hellas Brühl den Ver-
ein mit insgesamt 16 Schwimmern im Seckenheimer Hallenbad
vertreten.
Folgende Mädchen durften auf das heiß begehrte Treppchen:
Sirintana Beune 4 x Gold und 1 x Bronze
Alisa Enichlmayr 2 x Gold, 4 x Silber und 1 x Bronze
Lena Friederich 4 x Gold und 2 x Bronze
Pia Kehder 6 x Gold
Carolin Klein 6 x Gold
Christina Kokonis 1 x Gold, 1 x Silber und 2 x Bronze
Jacqueline Ruffler 1 x Bronze
Chelsea Schönung 4 x Gold und 3 x Silber
Kim Walter 1 x Gold und 3 x Silber
Und auch die Jungs durften aufs Treppchen, dies waren:
Thibaut Crisand 2 x Silber und 2 x Bronze
Jonas Popp 2 x Gold,1 x Silber und 1 x Bronze
Daniel Ruffler 2 x Gold, 3 x Silber und 1 x Bronze
Oscar Ruffler 7 x Gold
Florian Willer 5 x Gold und 1 x Silber
Moritz Willer 1 x Gold,1 x Silber und 1 x Bronze
Pascal Willer 4 x Gold, 1 x Silber und 1 x Bronze
In den Staffelwettbewerben war man auch erfolgreich.
In der 4-x-100-m-Lagen-Staffel der Mädchen erschwammen Pia
Kehder, Kim Walter, Carolin Klein und Lena Friederich den 3.
Platz.
Bei den 4-x-100-m-Lagen der Männer erzielten Florian Willer,
Jonas Popp, Daniel Ruffler und Pascal Willer den 3. Platz und auch
in der 8-x-50-m Freistil-Staffel belegte man den 3. Platz mit den
Schwimmern Oscar Ruffler, Carolin Klein, Florian Willer, Jacque-
line Ruffler, Daniel Ruffler, Kim Walter, Pascal Willer und Lena
Friederich.
Alles in allem eine durchaus erfolgreiche Mannschaft des SV
Hellas Brühl, welche sich schon in 2 Wochen wieder mit anderen
Schwimmern bei der Bezirksmeisterschaft messen wird.
uw

Am Samstag, den 09. März 2013, findet am Bootshaus des WSV
Brühl ein Arbeitseinsatz statt. Beginn: 9:00 Uhr.
Wir bitten die Mitglieder um zahlreiche Teilnahme.
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St. Leon/Reilingen siegt in Brühl souverän
Badenliga Damen:
TV Brühl – HSG St. Leon/Reilingen 19:30 (9:11)
Während die Brühler Damen immer noch auf den ersten Punkt-
gewinn in der Rückrunde warten, fühlen sich die Gäste aus St.
Leon/Reilingen, nicht nur durch die unerwartete Niederlage von
Verfolger Nußloch in Heddesheim, weiterhin pudelwohl an der
Tabellenspitze der Badenliga. Der TV Brühl muss sich spätestens
jetzt tabellarisch umorientieren. Derzeit ist Platz acht zwar noch
nicht furchteinflößend, aber die Punkteabstände zu den unteren
Rängen werden zusehends geringer. Die richtungsweisenden Spiele
gegen diese Teams stehen allerdings alle noch vor der Tür und es
gibt noch genügend Punkte zu ergattern. Der erstmalige HSG-Sieg
in Brühl fiel mit 30:19 überdeutlich aus, wobei spielerische Unter-
schiede erst in der zweiten Halbzeit erkennbar wurden. Bis dahin
hielten die Brühlerinnen auf Augenhöhe mit. Die 5:1-Deckung
funktionierte gut und durch konsequente Laufarbeit machten sie
der HSG-Offensive das Leben schwer. Die Brühler Angriffsreihe
machte vor allem aus dem Rückraum viel Druck auf die gegne-
rische 6:0-Abwehr und das Ausspielen der Angriffe machte sich
bezahlt. Keine der beiden Mannschaften war in der Lage, sich in
dem schnellen und jederzeit fairen Spiel abzusetzen (2:2, 6:6 und
8:8). Erst in den letzten Minuten schaffte St. Leon/Reilingen die
eigene 11:9-Pausenführung.
In den Pausengesprächen unter den fachkundigen Zuschauern
wurde daher weniger über die vergangene erste, als über die kom-
mende zweite Halbzeit diskutiert. Über allem stand die Frage, ob
und wie lange die Gastgeberinnen dem spielstarken Tabellenfüh-
rer Paroli bieten kann. Diese Frage wurde schnell beantwortet.
Zunächst verkürzte Brühl zwar auf 10:11, aber das sollte für die
kommenden zehn Minuten der letzte TVB-Treffer gewesen sein.
Während sich bei den Brühlerinnen plötzlich Negativerlebnisse,
wie Ballverluste, Kreisübertritte und Fehlwürfe einstellten, zog die
HSG das Spiel auf, das sie bis auf den Platz an der Sonne brach-
te. Angefangen von der überragend haltenden Torhüterin Katja
Heinzmann, die auch mit zentimetergenauen weiten Abwürfen
glänzte, bis zum schnellen Konterspiel mit überlegtenAbschlüssen,
brachten sich die Gäste auf die Siegerstraße. Sieben Tore in Folge
machten alle Brühler Hoffnungen zunichte. Das Tempospiel hatte
beim TVB auch Wirkung im Rückzugsverhalten zu Tage gefördert.
Dies wurde laufbedingt schwächer und öffnete der HSG dadurch
sämtliche Türen. Brühl erzielte mit zunehmender Spieldauer auch
wieder eigene Tore, aber der Rückstand war nicht mehr aufholbar.
Trainer Markus Pfeifer experimentierte daher in den letzten zwölf
Minuten erstmals bei eigenen Angriffen mit dem Verzicht der Tor-
hüterin zu Gunsten einer weiteren Feldspielerin. Das sah zeitweise
nicht schlecht aus, ermöglichte jedoch den routinierten Gästen
einige Treffer ins verwaiste Brühler Tor. So war es am Ende nicht
verwunderlich, dass St. Leon/Reilingen den Vorsprung noch weiter
ausdehnte. Unterm Strich stand ein verdientes 30:19 für die Gäste,
die weiter vom Aufstieg träumen dürfen.
TV Brühl: Fürst, Zimmermann; Hirsch (4), Obsada, Bühn (2),
Gross, Siebenlist (7/2), Edelmann, Zachert (3), Pristl (1), Renkert,
Naber (2), Werle.
ako

Niederlage im Derby
männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1:
SG Brühl/Ketsch – JSG St. Leon/Reilingen 23:25 (13:11)
Eine erneute Niederlage kassierte die C-Jugend der SG Brühl/
Ketsch im Heimspiel gegen die JSG St. Leon/Reilingen. Die Gäste
begannen sehr couragiert und gingen schnell mit 2:0 in Führung.
Brühl/Ketsch hörte den Weckruf, agierte entschlossener und erziel-
te drei Tore in Folge zum 3:2. Stanley Zschiesche im Tor zeigte
in dieser Phase einige gute Aktionen und hielt einen Siebenmeter.

Beim 8:4 und 9:5 für die SG schienen die Kräfteverhältnisse zu-
recht gerückt. Jetzt wurde allerdings versäumt, über spielerische
Mittel den Vorsprung weiter auszubauen. Zudem musste die SG
wegen überharter Abwehrarbeit mehrere Minuten in Unterzahl
agieren. Dadurch fand der Gast zurück ins Spiel und kam bis zur
Halbzeit auf 11:13 heran.
Durch zwei schnelle Tore zu Beginn der zweiten Halbzeit setzte
sich die SG weiter ab (15:11). Doch jetzt wollte plötzlich nichts
mehr gelingen. Eingeübte Spielzüge wurden gar nicht mehr oder
nicht bis zum Ende gespielt. St. Leon/Reilingen holte Tor um Tor
auf und ging erstmals seit Beginn der Partie in Führung (16:15).
Bis zum 22:22 gestaltete sich die Partie ausgeglichen. Leichtfertig
vergebene Bälle auf Seiten der Gastgeber verschafften der JSG
kurz vor Spielende einen Zwei-Tore-Vorsprung, an dem sich auch
bis zum Spielende nichts mehr ändern sollte.
SG Brühl/Ketsch: Zschiesche; Pister (5), Kornmüller (6), Holzer
(6/1), Kilger (1), Ertl (2), Müller, Girrbach, Gerischer (3), Flock,
Kornmann, Rößler, Jakob.

Niederlage an der Bergstraße
2. Kreisliga Männer:
TV Großsachsen 3 – TV Brühl 34:31 (16:13)
Die Luft an der Tabellenspitze wird für den TV Brühl allmählich
dünner. Durch die 31:34-Niederlage beim TV Germania Großsach-
sen 3 belegen die Brühler nur noch durch das bessere Torverhältnis
den Platz an der Sonne. Beim Blick auf die Tabelle ist zu erkennen,
dass die ersten fünf Teams nicht nur durch gerade einmal drei
Punkte getrennt sind, sondern dass sich diese Mannschaften auch
gerne die Zähler gegenseitig abnehmen. Hinzu kommt das Phäno-
men, dass Vereine aus den unteren Regionen plötzlich Boden auch
gegen die Spitzenvereine gutmachen. So geschehen auch beim
Brühler Gastspiel in Großsachsen, die sich zudem auch vermehrt
personell durch Anleihen aus dem eigenen Club verstärken.
Die Brühler kamen gut in die Partie und hielten diese auch lange
offen, ohne allerdings ein einziges Mal selbst in Führung zu gehen.
Beim 6:4 lagen die Gastgeber erstmals mit zwei Toren in Front und
diesem Rückstand rannte der TVB praktisch bis zur Schlusssirene
hinterher. Zur Pause führte Großsachsen mit 16:13.
Die Vorentscheidung fiel gleich nach Wiederanpfiff, als die Platz-
herren auf sechs Tore davonzogen (20:14). Brühl kämpfte verbis-
sen um den Anschluss und beim zwischenzeitlichen 23:25 schien
eine Wende noch im Bereich des Möglichen. Aber die routinierten
Gastgeber wussten das zu verhindern, so dass die Partie für den TV
Brühl am Ende mit 31:34 verloren ging.
Die Spannung um die Spitzenplätze wird in den nächsten Wochen
unvermindert weitergehen. Für die Brühler stehen beispielsweise
richtungsweisende Duelle gegen Ilvesheim und Weinheim vor der
Tür.
TV Brühl: Helinski, Weinhart; Brand (4), Klamm (1/1), Göck (3),
Faulhaber (7/4), Gebhardt (1), Zimmermann (5), Böhm (2), Dede-
richs (4), Palme (3), Kinkel-Daum, Noske, Huber (1).
ako

Jugendversammlung
Am 1. März, um 18 Uhr, findet im TV-Clubhaus erstmals eine
Jugendversammlung der Handballabteilung statt. Wichtigster
Tagesordnungspunkt ist die Wahl des/der Jugendvertreters/in.
ako

Handballvorschau
02.03.
14:30 Uhr männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1
TV Schriesheim – SG Brühl/Ketsch
16:00 Uhr weibl. C-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – JSG St. Leon/Reilingen
17:30 Uhr weibl. A-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl 2 – SG Horan
03.03.
11:30 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga
TV Brühl – TG Neureut
12:00 Uhr männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 1
Post SG Mannheim – SG Brühl/Ketsch
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13:15 Uhr weibl. E-Jugend, Nachwuchsrunde
TV Brühl – SV Waldhof Mannheim
13:30 Uhr männl. E-Jugend, Aufbaurunde (Peter-Petersen-Halle)
SG Brühl/Ketsch – HSG Weinheim/Oberflockenbach
13:45 Uhr weibl. D-Jugend. Sonderstaffel
SG Edingen-Friedrichsfeld – TV Brühl
14:45 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – TSV Mannheim 1846
15:20 Uhr männl. E-Jugend, Aufbaurunde (Peter-Petersen-Halle)
SG Waldhof/Käfertal – SG Brühl/Ketsch
16:30 Uhr 2. Kreisliga Männer
TV Brühl – SpVgg Ilvesheim
17:00 Uhr männl. B-Jugend, Kreisliga
Post SG Mannheim – SG Brühl/Ketsch
17:30 Uhr Badenliga Damen
TSG Ketsch 2 – TV Brühl
17:45 Uhr 4. Kreisliga Männer, Staffel 1
TV Brühl 2 – SV Waldhof Mannheim 2
04.03.
18:00 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
JSG Leutershausen/Heddesheim – TV Brühl
05.03.
18:00 Uhr männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1
SG MTG/PSV Mannheim – SG Brühl/Ketsch

Brühler Damen 2 fast am Ziel
2. Kreisliga Damen:
TV Brühl 2 – LSV Ladenburg 28:24 (14:12)
Nach dem verdienten, hart erkämpften, 28:24-Sieg im Aufstiegs-
endspiel gegen den direkten Konkurrenten aus Ladenburg, stehen
den Brühler Damen 2 die Türen zur 1. Kreisliga bereits zwei Spiel-
tage vor Saisonende weit offen. Die Gäste wollten unbedingt ihre
wohl letzte Chance nutzen, um dem TVB noch die Suppe zu versal-
zen. Die beiden Spitzenteams boten den Zuschauern ein attraktives
und vor allem spannendes Spiel. Ladenburg legte mit viel Tempo
los und Brühl musste von Beginn an hart arbeiten, um dem LSV
Paroli zu bieten. Nach zehn Minuten, Spielstand 5:5, setzten sich
die Gäste auf drei (8:5), dann auf vier Tore ab (10:6). In dieser Zeit
glückte den Brühlerinnen nicht viel, technische Defizite und Fehl-
würfe häuften sich. Eine Auszeit brachte wieder etwas mehr Ruhe
in die Aktionen, die jetzt klarer wurden. Tor um Tor kam der TVB
heran und beim 11:11 war der Ausgleich geschafft, zur Pause führte
der Tabellenführer 14:12.
In der zweiten Halbzeit verhinderten die Gäste mit viel Enga-
gement einen größeren Brühler Vorsprung. Der TVB spielte die
kampfbetonte Partie kontrolliert weiter, musste aber insgesamt
neun Zeitstrafen absitzen, dazu gab es Rot für Eva Wacker. Die
Gäste kamen beim 17:18 bis auf ein Tor heran, für den Ausgleich
reichte es jedoch nie. Torhüterin Ines Zschiesche war einer der
Sieggaranten für den TV Brühl, die in den beiden Außen, mit
Andrea Weber und Lena Naber treffsichere Spielerinnen stellten.
Natürlich war es auch von Vorteil, mit Lisa Naber und Julia Werle,
zwei Badenliga erfahrene Akteure mit in den Reihen zu haben. Sie
sorgten mit dafür, dass beim 25:21 die Vorentscheidung gefallen
war. Beim 28:24-Schlusspunkt hatte schließlich mit dem TV Brühl
die bessere von zwei guten Teams verdient die Nase vorn. Bei noch
zwei ausstehenden Spielen haben sie alle Trümpfe in den Händen.
TV Brühl: Schmahl, Zschiesche; Ullrich (2/1), Linke (4/1), Tomann
(1), Martin, Michel, Weber (6/2), Hemmerich, Wacker, Körner,
Lena Naber (6), Lisa Naber (4), Werle (5/1).
ako

Derbysieg gegen Ketsch
weibl. D-Jugend, Sonderstaffel:
TV Brühl – TSG Ketsch 15:14 (9:6)
In einer von beiden Seiten hervorragend geführten Partie behiel-
ten die Brühler Mädchen mit 15:14 gegen die TSG Ketsch die
Oberhand. Das bedeutete gleichzeitig die erste Niederlage für die
Mädels aus Ketsch, die dennoch mit einem Punkt Vorsprung die
Tabelle vor dem TVB anführen. In dem schnellen Spiel, das auf
Augenhöhe stattfand, setzte sich Brühl nach dem 3:3 beim 5:3 erst-
mals mit zwei Toren ab. Die TSG, die nie führte, rannte während
der gesamten Spielzeit einem Rückstand hinterher, was natürlich

auch Kraft kostete. Zur Pause lagen die Brühlerinnen mit drei Toren
in Front (9:6).
Nach der Pause versuchte Ketsch mit noch mehr Einsatz zum
Erfolg zu kommen. Die TSG schaffte noch zweimal den Ausgleich
(9:9 und 13:13), konnte das Spiel aber nicht drehen, weil Brühl auf-
opferungsvoll kämpfte und in der Lage war, sich ihren Gegnerinnen
immer wieder zu entziehen. Als Brühl kurz vor Spielende mit 15:13
in Führung ging, war die Partie entschieden. Ketsch war nur noch
der letzte Treffer zum 14:15 vergönnt. Das Spiel war eine Werbung
für den Handballsport und hatte eigentlich keinen Verlierer ver-
dient. Der Sieg gehörte diesmal freilich dem TV Brühl.
TV Brühl: Gaisbauer, Zuber, Patzschke (4), Göbel (2), Hauck,
Jakob, Steinbach, A. Lederer, Röllinghoff (1), Blaschke (3), Gress
(5), P. Lederer.
ako

Abt. Tischtennis
Im wichtigen Spiel der Tischtennis-Bezirksliga trennte sich die
erste Herrenmannschaft des TV Brühl 8:8 gegen MTG Mannheim.
Zunächst sah es ganz danach aus, als würden die Brühler Herren
ein weiteres Mal gegen einen direkten Mitkonkurrenten den Kürze-
ren ziehen. Nach den Doppeln und den anschließenden Einzeln im
oberen Paarkreuz lag das Team bereits mit 1:4 zurück, ehe Andreas
Bösselmann den ersten Einzelpunkt holen konnte. René Kalous
und Michael Matt konnten nicht verhindern, dass die MTG auf 6:2
davonzog. Ersatzmann Patrick Alandt konnte mit seinem 12:10
im 5. Satz das Team heranbringen. Daniel Gropp ließ unmittelbar
danach den vierten Einzelpunkt folgen. Wilmar Becker unterlag
dann in seinem zweiten Einzel und die MTG führte nunmehr mit
7:4. Dies wirkte wie ein Weckruf, denn Andreas Bösselmann, René
Kalous und Michael Matt kämpften sich auf 7:7 heran. Patrick
Alandt gelang es nicht, sein zweites Einzel zu gewinnen, erst das
Schlussdoppel Gropp/Bösselmann sicherte den Brühlern einen
verdienten Punkt. Andreas Bösselmann war mit zwei gewonnenen
Doppeln und zwei gewonnenen Einzeln bester Brühler Spieler.
In der Damen Verbandsklasse mussten die TV-Damen zweimal
antreten. Bei der TSG Heidelberg II gelang ein 8:4-Sieg, beim TV
Hardheim konnten die Brühlerinnen den zweiten Auswärtssieg
landen. Da Tabellenführer Schwetzingen nicht gespielt hat, bele-
gen die Brühlerinnen vorübergehend Platz 1. Gegen Heidelberg
punktete Miriam Schmitt dreimal im Einzel, jeweils zweimal
Kerstin Thomsen und Susanne Amos. Im Doppel siegten Thomsen/
Schmitt. In Hardheim punkteten Thomsen, Amos und Schmitt
jeweils zweimal im Einzel, Kerstin Eberle siegte einmal. Im Dop-
pel blieben Amos/Eberle unbesiegt.
In der Kreisklasse Amusste sich die dritte Mannschaft des TV dem
TV Dielheim 3 unglücklich mit 7:9 geschlagen geben. Aus den
Doppeln konnten die Brühler nur einen Punkt durch Weickardt/
Siebert holen. Im Einzel punktete Manfred Krämer zweimal, je
einen Sieg holten Georg Weickardt, Achim Alandt, Andreas Banse
und Eugen Chmura.
Die vierte Herrenmannschaft kam ebenfalls in der Kreisklasse A
zu einem 8:8 gegen die Tischtennisfreunde Wiesloch 2. Aus den
Doppeln konnten die Brühler 3 Punkte erzielen, Buchta/Kluge
siegten zweimal, einmal konnten Plath und Speckert gewinnen. Im
vorderen Paarkreuz konnte nur Horst Kluge einen Sieg erringen.
Im mittleren Paarkreuz kam ebenfalls nur ein Punkt durch Sieg-
fried Weingarth. Im hinteren Paarkreuz konnte sich Manfred Plath
zweimal behaupten, Frank Speckert konnte einen Punkt beisteuern.
In der Kreisklasse B siegte die 5. Mannschaft souverän mit 9:1
beim TTC Ketsch 6. Marc Jeutter konnte zwei Punkte erringen, je
einmal siegten Frank Speckert, René Kronenberger, Eugen Chmura
und Alexander Reimer. In den Doppeln gewannen Leutert/Reimer,
Jeutter/Kronenberger und Speckert/Chmura.
In der Kreisklasse C bezwang die sechste Mannschaft des TV
die siebte Mannschaft des TTC Ketsch mit 8:2. Michael Witt und
Mario Petrino glänzten mit jeweils zwei Einzelpunkten. Hans Till
und Martin Werner gewannen jeweils ein Einzel. Im Doppel blie-
ben beide Kombinationen Till/Werner und Dubbernell/Drbohlav
ungeschlagen.
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FV Brühl spielt in Rheinau
Am Sonntag greift der FV Brühl in der Fußball-Landesliga wieder
ins Spielgeschehen ein. Um 15 Uhr gastiert die Elf von Trainer
Bernd Oßwald beim SC RW Rheinau,
Auch die zweite Mannschaft muss auswärts antreten. Ebenfalls am
Sonntag um 15 Uhr spielt die Hoffmann-Elf beim FC Hochstätt
Türkspor.
vm

Grasshoppers Event-Fußballcamp auch 2013 beim FV Brühl
Beim Fußballverein Brühl wurden in den letzten Tagen die Ver-
handlungen mit der Bernd Voss Fußballschule über ein Eventcamp
2013 zum Abschluss gebracht.
Das Bernd Voss Eventcamp zählt zu den beliebtesten Fußballcamps
im deutschsprachigen Raum. In der Schweiz haben die Fußball-
camps vom Grasshoppers-Club Zürich, die ausschließlich von
der Bernd Voss Fußballcamps GmbH ausgeführt werden, bereits
das Label vom Schweizerischen Fußballverband (SFV) für die
Durchführung von Fußballcamps erhalten und werden Eltern und
Trainern empfohlen.
Bernd Voss und sein professionelles Trainerteam reisen mit
reichhaltigem Equipment in die Hufeisengemeinde. In der neuen
Street-Arena dürfen die Kleinfeldturniere wie die Mini-WM und
die Champions-League nicht fehlen. Kleine gegen Große, etwas
Schwächere gegen Stärkere, ganz nach dem Motto: Zurück zum
Straßenfußball. Weitere Höhepunkte wie Fußball-Tennis-Turnier,
Torwand-As, Technik-Parcours, Freistoß-Künstler und natürlich
das Spiel „Eltern gegen Kinder“ am Abschlusstag stellen einen
wesentlichen Bestandteil der Fußballcamps dar.
Das dritte Bernd Voss Fußball-Eventcamp in der Metropolregion
findet in der Zeit vom 19. bis 23. August 2013 auf dem Sportgelän-
de des FV Brühl (Alfred-Körber-Stadion) statt. Teilnehmen können
junge Kicker im Alter zwischen 5-13 Jahren, auch Nichtmitglieder
sind sehr willkommen. Die jungen Kicker sind täglich von 10.00 –
17.30 Uhr bei „Vollpension“ auf der Anlage. Anmeldungen können
direkt beim Veranstalter (www.bv-fussballcamps.de) telefonisch
unter 05933/649143 oder per E-Mail an info@bv-fussballcamps.
de vorgenommen werden. Die Teilnahmegebühr beträgt für 5 Tage
172,00 Euro. Geschwisterkinder erhalten Rabatt. Anfragen (keine
Anmeldungen) können Sie auch direkt an Thomas Walter unter
cwg-Thomas.Walter@gmx.de richten.

7. Heini-Langlotz-Lauf
Liebe Läuferinnen und Läufer,
wir – die Arbeitsgemeinschaft Brühl-Rohrhofer Leichtathleten –
möchten Euch zum 7. Heini-Langlotz-Lauf am Sonntag, den 10.
März 2013, einladen.
Wie in den letzten Jahren werden wieder für alle Alters- und Leis-
tungsklassen Läufe angeboten:
Der 833-m-Lauf für die Kinder, die traditionelle Brühl-Rohrhofer-
Meile über 3,33 km, die (Nordic) Walker/innen können wählen
zwischen 10 km und 5,7 km und natürlich der Hauptlauf über 10
km durch die Brühler Rheinauen.
Der Heini-Langlotz-Lauf ist auch in diesem Jahr wieder gleichzei-
tig der Auftakt zum Drei-Länder-Laufcup. Neu beim HLL: Netto-
Zeitmessung.
Es folgen die drei Cup-Läufe in Grünstadt (25.05.13), Viernheim
(15.06.13) und Rot (08.09.13).
Wir bitten alle Mitglieder und Freunde der Brühler/Rohrhofer
Leichtathleten wieder um Kuchenspenden. Da wir aufgrund
der Meldungen mit einigen Hundert Läufern rechnen können,
benötigen wir eine großeAnzahl Kuchen. Bitte unterstützen Sie

uns! Die Kuchen können am Sonntag den 10.03. ab 7.30 Uhr im
Pavillon der Schillerschule abgegeben werden.
Herzlichen Dank im Voraus.
Alle Infos rund um den Heini-Langlotz-Lauf und die Online-
Anmeldung findet ihr unter: www.heini-langlotz-lauf.de
Übrigens: Aktuelle News, Fotos und Links aus der Welt des
Laufsports findet ihr auch auf unserer neuen Facebook-Seite.
Schaut doch mal vorbei: www.facebook.com/HeiniLanglotzLauf
Wir hoffen, euch im März in Brühl begrüßen zu dürfen.
Euer HLL-Orga-Team

Fußball
MFC 08 Lindenhof – SV Rohrhof 1:1
Am gestrigen Sonntag hat der SV Rohrhof wertvolle Punkte um die
Meisterschaft liegen gelassen.
Über die gesamte Spielzeit hatte man mehr vom Spiel und drückte
auch immer wieder die Heim-Mannschaft in die eigene Hälfte.
In der 1. Halbzeit hatte man klare Torchancen. In der 7. Spielmi-
nute hatte D. Parisi eine klare Torchance, schoss den Ball jedoch
freistehend am Tor vorbei. In der 26. Minute blieb die Pfeife des
Schiedsrichters stumm, als Marco Marchi klar von den Beinen
im Strafraum geholt wurde. In der 41. Spielminute hatte der SVR
Pech, als Daniele Parisi nur den Pfosten des Tores traf. So ging man
mit 0:0 in die Halbzeitpause. Der SVR trauerte seinen vergebenen
Torchancen nach.
In der 50. Spielminute erzielte Hammami für den SVR die längst
fällige Führung durch einen schönen Distanzschuss. In der 71.
Spielminute erzielte der eingewechselte Krieg für den MFC 08
Lindenhof den zwischenzeitlichen Ausgleich. Weiter drückte der
SVR auf eine Vorentscheidung, denn an diesem Spieltag war man
einfach die bessere und spielbestimmende Mannschaft über die
gesamte Spielzeit. In der 75. Spielminute hatte Thorsten Kotelmann
sowie in der 76. Minute Kevin Gund die Möglicheit den Siegtref-
fer zu erzielen, jedoch verzogen beide Spieler in aussichtsreicher
Position. Während die Einheimischen in der gesamten Spielzeit
nur 3 gute Torchancen hatten, 37., 55. und 66. Spielminute, hatte
der SVR noch einige gute Tormöglichkeiten zu verzeichnen. Die
letzte gute Möglichkeit zum Siegtreffer vergab Marco Marchi als
er freistehend an dem einheimischen Torwart in der 86. Spielminute
scheiterte.
pl
Fußballvorschau:
SV Rohrhof gastiert bei SpVgg 03 Sandhofen
Das zweite Auswärtsspiel in Folge bestreiten die Fußballer des SV
Rohrhof am kommenden Sonntag bei der Vertretung von SpVgg 03
Sandhofen. Spielbeginn ist um 15.00 Uhr.
Die zweite Mannschaft spielt am Sonntag um 15.00 Uhr bei der
dritten Mannschaft der SpVgg 06 Ketsch.
Die Damenmannschaft bestreitet ihr erstes Heimspiel nach der
Winterpause erst am 17.03.2013 (auswärts beim SC Blumenau).
T.K.

Workshop „Qigong“ im Frühjahr
Entfliehen Sie Ihrem Alltag. Werden Sie ruhiger, ausgeglichener
und beweglicher.
Finden Sie Ihre innere Mitte mit Qigong!
Mit Qigong können Ihre Gelenke beweglicher, Ihre Bänder und
Sehnen gestärkt werden. Ihre Haltung verbessert sich und Sie ler-
nen sich innerlich und äußerlich (körperlich und geistig) aufzurich-
ten. Sie werden dadurch gestärkter durchs Leben gehen.
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Die Übungen sind leicht auszuführen, sie stimulieren die Organe,
das Nervensystem und das Gehirn und wirken sich positiv auf den
ganzen Körper aus.
Unter Leitung von Christine Brand bietet der Verein einen Work-
shop über 10 Abende an.
Jeweils Dienstag ab 5.3.2013 19.00 – 20.00 Uhr Gasthaus „zum
Kronprinzen“, Mozartstraße 21, 68723 Oftersheim
Erlernen Sie ein großes Repertoire verschiedener Qigong-Formen,
die unter Anleitung aus der 16. Generation Wudang San Feng Pai
erarbeitet wurden
Workshopbeitrag € 50,- pro Person
(Mindestteilnahme 10 Personen)

Entspannung pur mit ganzheitlichem Yoga
Lassen Sie sich auf einen Kurs mit einer Klangschalen Entspan-
nung einstimmen, stärken Sie ihren Körper mit dem Sonnengruß
und verschiedenen Körperstellungen aus dem Hatha Yoga sowie
Atemübungen. Erlernen Sie Konzerntrationsübung und die Kunst
der Tiefentspannung um Ihre innere Mitte zu finden und zu stärken.
Unter Leitung von Christine Brand bietet der Verein einen Work-
shop über 10 Abende an.
Jeweils Mittwoch ab 6.3.2013 20.00 – 21.30 Uhr
Gasthaus „zum Kronprinzen“, Mozartstr. 21, 68723 Oftersheim
Workshopgebühr € 55.- pro Person
(Mindestteilnehmer 10 Personen)
Meldungen für beide Workshops an kontakt@tsc-kurpfalz.de oder
Tel. 06202-4093023 (Anrufbeantworter)

Crashkurs – Discofox
Der Discofox ist heute einer der beliebtesten modernen Paartänze.
Mit all seinen Drehungen und Wickelfiguren bis hin zu Posen,
Stops, Breakes und Fallfiguren kann er jedoch zum Teil echt kniff-
lig werden.
Lernen Sie den Tanz vom Grundschritt über die richtige Führung
bis hin zu eleganten Figuren.
Unter Leitung unseres erfolgreichen Turnier- und Trainerpaares
Stefanie und Michael Keil bietet der Verein auf Grund der großen
Nachfrage einen weiteren Disco Fox-Workshop an:
Sonntag, den 17. März 2013 17.00 – 20.00 Uhr
Gasthaus „Kronprinz“, Mozartstraße 21, 68723 Oftersheim
Workshopbeitrag € 10,- pro Person
(Mindestteilnehmerzahl 10 Personen maximal 30 Personen)
Info:
Meldungen an kontakt@tsc-kurpfalz.de oder Tel. 06202-4093023
(Anrufbeantworter)
Sie erhalten eine Teilnahmebestätigung per E-Mail.

Skatclub 1970 Brühl
Aus dem Skatclub 70 Brühl
Auch das Jahr 2012 war durch die im ganzen Jahr freitags statt-
findenden Spielabenden geprägt, die von allen aktiven Spielern
regelmäßig besucht wurden.
Einen kleinenWermutstropfen erlitt der Club, als unser Gründungs-
mitglied Manfred Hantke aus Gesundheits- und Altersgründen
das Skatspiel aufgeben musste, was allseits bedauert wurde. Die
Mitglieder verliehen ihm für seine langjährige Treue die Ehrenmit-
gliedschaft.
Die Vereinsmeisterschaft erspielte sich unser Spielleiter Achim
Straube mit nur 3,6 Durchschnittspunkten vor Werner Dorsch, den
3. Platz errang dieses Mal Rudi Eder.
Mit großem Vorsprung von 200 Punkten hingegen wurde Werner
Dorsch 2012 Pokalmeister gefolgt von Rudi Eder und Helmut
Reinhardt. Hart umkämpft waren die Plätze 4-6 von den Spieler
Stern, Straube, und Steck, die nur 6,2 bzw. 1,3 Punkte trennten.
Der seit 2005 ausgespielte von Bürgermeister Dr. Ralf Göck gestif-
tete Pokal gewann im 1. Halbjahr Werner Dorsch, im 2. Halbjahr
war Lothar Radler erfolgreich. Der Pokal geht an den Spieler über,
der ihn drei Mal hintereinander oder fünfmal außer der Reihe
erspielt hat.
Als sehr gelungen empfanden die Teilnehmer den Omnibusausflug
in Gemeinschaft mit der BSG-Sportgruppe Brühl in den Schwarz-
wald und gerade dort den Besuch eines Schulmuseums mit einer

Schulstunde aus der Zeit unserer Großväter. Der Berichterstatter
muss lange zurückdenken, so herzlich gelacht zu haben, wie bei
dieser Schulstunde.
Verschiedene Anlässe führten dazu, dass wir unsere Spielstätte
geändert haben und seit geraumer Zeit freitags ab 19:30 in der
Gaststätte „Zur Sonne“ gut aufgenommen wurden und dort hei-
misch geworden sind.
Seit dem 25. Jan. 2013 hat Alexander Stern als Vorsitzender Heinz
Steck abgelöst, der aus Altersgründen bat, ihn von seinen Pflichten
zu entbinden.
Nach wie vor richtet der Skatclub 70 Brühl jeden Mittwoch ab
14:30 Uhr eine Skatrunde im Pflegeheim „Pro Seniore“ aus, um
den dortigen Bewohnern die Gelegenheit zum Skatspielen zu
ermöglichen. Schön ist es, wenn ein Teilnehmer von dort jeden
Mittwoch bestätigt, dies seien für ihn die schönsten Stunden und
der Höhepunkt der Woche.
Der Skatclub 70 Brühl würde sich freuen, sollten sich Freunde des
Spiels bei ihm einfinden und wohlfühlen.
A. Stern

Schnitt von Rosen- und Ziersträuchern
Der Frühling kommt bestimmt und somit auch unser jährlicher
Kurs vom Schneiden und Pflegen der Rosen und Ziersträucher.
Unter fachlicher Leitung unseres Vorstandsmitglieds Dipl.-Ing.
Uwe Brunner werden verschiedene Arten von Rosen und Sträu-
chern professionell geschnitten. Fragen zu diesem Thema werden
direkt vom Fachmann beantwortet.
Termin: Samstag, den 2. März 2013 um 14 Uhr in der Gartenan-
lage Pferchstücker, neben dem Kleintierzüchterverein.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Vorstandschaft freut sich auf
regen Besuch.

Neues beim VdH Rohrhof
Longiertraining – Erfolg und Spaß am großen Kreis
In knapp zwei Wochen ist es so weit, beim VdH Rohrhof gibt es –
zunächst für Vereinsmitglieder – ein weiteres Sportangebot, das
Longieren. Doch was hat es damit auf sich?
Auf der Internetseite des Vereins erklärt Holger Jakob, zweiter
Vorsitzender im Verein und Trainer das Longieren:
„Einen aufmerksamen, aktiven Hund, der auf kleinste Signale freu-
dig reagiert – das wünscht sich jeder Hundehalter! Longieren für
Hunde macht das möglich. Beim Longieren entsteht eine harmo-
nische Vertrauensbasis, die Bindung zwischen Mensch und Hund
wird vertieft und der Hund geistig und körperlich gefordert. Eine
ideale Beschäftigung und ein Riesenspaß für Mensch und Hund!
Ziel des Trainings ist, dass Herrchen oder Frauchen in der Kreis-
mitte steht, der Vierbeiner begeistert um den Außenkreis läuft und
erwartungsvoll auf das nächste Kommando seines Zweibeiners
wartet. Dies setzt ein konsequentes Training voraus, bei dem beide,
Mensch und Hund, einige Dinge lernen müssen.“
Und für wen ist Longieren geeignet?
Generell für Hunde ab dem 6. Lebensmonat egal ob groß oder
klein. Weiterhin werden vorhandener Grundgehorsam und Sozial-
verträglichkeit erwartet. Und natürlich Spaß an der Arbeit mit und
im Team, beim Zwei- und Vierbeiner.
Los geht es am 13. März um 18.30 Uhr für Anfänger. Aufgrund der
beschränkten Kapazität für Anfänger ist eine Voranmeldung beim
Trainer erforderlich, am besten per E-Mail an trainer@vdh-rohrhof.
de. Zum Zuschauen ist natürlich jeder willkommen.
SWA
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Räucherfisch beim ASV
Der Angelsportverein Brühl bietet am 2. März zum letzten Mal in
diesem Frühjahr frisch geräucherte Forellen an seinem Vereins-
heim amWeidweg 2 im Straßenverkauf an. Von 10 bis 14 Uhr wird
das beliebte Schuppenwild verkauft. Vorbestellungen sind unter
06202/77214 oder 0151/50182848 unbedingt zu tätigen, damit
jeder auch seine gewünschten Fische erhält.
Termine:
29. März – Karfreitags-Fischbacken am Vereinsheim
20. April – Anangeln am Neckar
5. Mai – Freundschaftsangeln mit dem ASV Plankstadt am Rhein
(Monsterloch-Buhnen)
J.R.

Jahreshauptversammlung 2013
Am Samstag, den 23. Februar konnte der 1. Vorsitzende Ralf
Kinzig im Vereinsheim 16 stimmberechtigte Mitglieder zu unserer
Jahreshauptversammlung begrüßen.
Zunächst stand ein Jahresrückblick auf der Tagesordnung.
Lassen wir den 1. Vorsitzenden selbst zu Wort kommen:
In meinem vierten Jahr als Vorstand hat sich so einiges im Verein
derAquarienfreunde getan. Somit möchte ich nun mit den positiven
Dingen beginnen:
Die erste Fischbörse des Jahres 2012 fand am 4. Februar statt. Sie
wurde sehr gut besucht und wir konnten mit eigenen Züchtern die-
ses Event bestreiten!
Am 23 Februar wurde unser Heringsessen für alle Mitglieder ver-
anstaltet
Am 20. April hatten wir unseren Filmabend im Vereinsheim, mit
Filmbeiträgen wie „Die 2. Messe in Ulm“, „Der Schmerlenbach –
ein Biotop in Vietnam“ und mehr.
Erstmals hatte wir auch am 05 Mai eine Fischbörse, die leider nicht
so gut besucht war, wie wir uns erhofft hatten.
Das Rohrhofer Straßenfest vom 14.07. bis 15.07. verlief sehr gut.
Aus dem Straßenfest konnte unser Verein eine positive Bilanz
ziehen.
Die Grillfeier im Vereinsheim am 28.07. für alle Mitglieder wurde
auch in diesem Jahr sehr gut besucht. Fleisch sowie Getränke,
Fassbier und Salate wurden von den Mitgliedern und deren Ange-
hörigen mitgebracht. Ein gelungener Abend war somit gesichert.
Auch 2012 nahmen wir wieder am Kinderferienfreizeitprogramm
teil. Am 11.08. hatten wir 16 Kinder zwischen 8 und 12 Jahren zu
Besuch. Das Thema lautete „Basteln“. Die Kinder hatten unseren
Verkaufstand neu gestaltet. Die Idee kam von unserem Mitglied
Karin Kratzmann. Für Verpflegung und ausreichend Spaß wurde
natürlich auch gesorgt. Dank an die reichlichen Helfer. Die Kinder
waren begeistert.
Tag der offenen Tür am 09. September
Hier sollte bei den Besuchern das Interesse an der Aquaristik
geweckt werden. Der Verein eröffnete diesen Tag mit einem lecke-
ren Kaffe- und Kuchenbuffet, das durch die Spenden der Mitglieder
ermöglicht werden konnte.
Vom 29.09. bis 01.10. fand das Brühler Straßenfest statt. Den gro-
ßen Erfolg dieser Veranstaltung verdanken wir der unermüdlichen
Hilfe der Vereinskollegen und dem fantastischen Wetter.
Unser zweiter Filmabend dann am 25.10. Start um 20:00 Uhr:
Folgende Vorführungen fanden statt: „Biotope in den USA und
ihre Bewohner“ – Teil 1 und Teil 2, „Bohren von Löchern in alte
Glasaquarien“, „In den Zuflüssen des Rio Tapajos“, „Tirol 2012 –
Erfolg durch aquaristisches Engagement“.
Die dritte Fischbörse des Jahres eröffneten wir am 17. November –
wie gewohnt in unserem Vereinsheim. Leider war die Börse nicht
so gut besucht.

Unsere Winterfeier fand 2012 erstmals nicht statt. Da ich seit Mai
erkrankt war und eine 7-Wochen-Reha über das Jahr hatte, wollten
die Mitglieder nicht ohne mich freiern. Mein persönlicher Dank an
Helmut und an Pierre, die mich so gut vertreten haben.
Jubiläum 2012
10 Jahre: Michael Gredel, Jürgen Lechner, Ulrich Greulich
20 Jahre: Helmut Schermer, Rolf Wickles, Hans Faulhaber
30 Jahre: Josmar Langner
Im letzten Jahr hatten wir 2 Eintritte und 3 Austritte.
Somit keinen Zuwachs.
Die Mitgliederzahlt befindet sich derzeit bei 69.
Nun kam unser Kassier Pierre Lentz zu Wort.
In knappenWorten gab er den Mitgliedern einen Überblick über die
finanzielle Lage des Vereins, hatte jedoch keine guten Nachrichten.
Er stellte fest, dass der Kassenbestand im letzten Jahr im Vergleich
zum Vorjahr gefallen ist. Bei den Ausgaben hatten wir mit den
Stromkosten den größten Posten.
Bei den Straßenfesten konnten wir nur mit Brühl zufrieden sein.
Im Rohrhof wurde durch zu hohe Abgaben der Verdienst fast auf-
gebraucht. Vereinsbeiträge und Einnahmen bei Fischbörsen sind
gleichgeblieben.
Mit diesen Worten schloss der Kassier seinen Bericht.
Bernd Kornfeld als Kassenprüfer bescheinigte Pierre Lentz eine
vorbildliche Kassenführung. Bei der Prüfung wurden keine Fehler
gefunden.
Bernd stellte daraufhin den Antrag auf Entlastung des Kassiers, der
auch einstimmig angenommen wurde.
Danach wurde Bernd Kornfeld von den Anwesenden zum Wahl-
leiter bestimmt, Beisitzer wurde Roland Gärtner und das Protokoll
führte Walther Hefner.
Bernd stellte den Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft, dem
alle Mitglieder zustimmten.
Als nächster Punkt standen Neuwahlen an.
Folgende Mitglieder wurden für die nächsten zwei Jahre in ihre
Ämter wieder- bzw. neu gewählt:
1. Vorsitzender: Ralf Kinzig 2. Vorsitzender: Helmut Schermer
Schriftführer: Walther Hefner Kassier: Pierre Lentz
Mitgliedssprecher: Alfred Arnold Jugendleiter: Bernd Kornfeld
Heimwart: Gerhard Fuhlisch 2. Kassenprüfer: Stefan Zehnich
Festausschuss: Erika Lentz, Markus Breyer
Der letzte Punkt der Tagesordnung war „Verschiedenes“
- Straßenfest Rohrhof:
Da in den letzten Jahren der Verdienst durch immer höhere Neben-
kosten immer geringer wurde, stellte Ralf den Antrag, die Teil-
nahme abzusagen. Die Mehrheit der Mitglieder stimmten diesem
Antrag zu.
- Stromkosten im Vereinsheim
Um die Stromkosten im Vereinsheim zu senken, soll ein Strom-
beitrag für die Becken in der Schauanlage eingeführt werden.
Vorgesehen ist ein Betrag je nach Beckengröße und pro Monat. Bei
Umbau auf LED-Beleuchtung findet eine neue Bemessung statt.
Auch diesem Antrag stimmten die Mitglieder zu.
- Vereinsbeitrag
Seit ca. 20 Jahren wurde der Beitrag nicht verändert. Es lag nun der
Antrag vor, den Jahresbeitrag für Einzelmitglieder zu erhöhen. Bei-
träge für Familien, Jugend und Rentner sollen angeglichen werden.
Mit zwei Gegenstimmen wurde dieser Antrag angenommen. 2014
werden also die Beiträge steigen.
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, beendete Ralf Kinzig
die Jahreshauptversammlung 2013.
WH

Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Einladung zur Mitgliederversammlung 2013
Die Mitgliederversammlung findet am Donnerstag, 21.03.2013 um
19.00 Uhr im TV-Clubhaus Brühl, Wiesenplätz statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der

Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung
3. Rückblick 2012
4. Bericht Kasse
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5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Schatzmeisters
7. Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahl der Kassenprüfer
9. Ausblick 2013
10. Sonstiges
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 02. März 2013 an die Vor-
standschaft zu richten.

Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Schwetzingen
Das nächste Treffen findet am Mittwoch den 06.03.2013 in der Zeit
von 16:00 bis 17:30 Uhr in den Räumen des Altenpflegeheimes am
Kreiskrankenhaus Schwetzingen im Untergeschoss statt.
Bei Kaffee und Kuchen treffen sich von einem Schlaganfall Betrof-
fene und deren Angehörige aus Schwetzingen und Umgebung.
Zu Gast haben wir die Ergotherapie-Praxis Thörmer und Wetzer
eingeladen, welche einen Vortrag hält.
Weitere Informationen unter:
Logopädische Praxis Horn-Rudolph, Tel. 06202-924422
Wolfgang Just, Tel. 06202-65549

Selbsthilfegruppe Diabetes Schwetzingen
Am Mittwoch 6. März um 19.00 Uhr kommt die Selbsthilfegruppe
Diabetes im Konferenzraum von der GRN-Klinik Schwetzingen
zusammen. Es spricht Stefanie Hamann, Diabetsberaterin DDG. Es
geht „rund um die Diabetesschulung“ mit dazugehörender Frage-
runde. Der Eintritt ist frei.
Der nächste Diabetikerstammtisch ist am Mittwoch, 20. März ab
16.30 Uhr im Gasthaus „Zum Storchen“ in Schwetzingen. Zu bei-
den Veranstaltungen ist jedermann willkommen.
Infos unter Telefon 06205/33154 oder www.dieter-feiler.de.tl.

Neu-Eröffnung des Clubrestaurants Filzkugel
im Tennisclub Brühl

Am 16. Februar 2013 hatten die neuen Pächter Petra und Jiri Res-
ler anlässlich der Neu-Eröffnung des Restaurants „Filzkugel“ im
Tennisclub Brühl zu einem Empfang geladen. Bürgermeister Dr.
Ralf Göck, die Fraktionsvorsitzenden Heidi Sennwitz und Wolf-
ram Gothe und die Vorstandschaft waren der Einladung sehr gerne
gefolgt. Zwei Monate war das Restaurant geschlossen, nachdem
der vorherige Pächter in den Ruhestand gegangen war. Mit Familie
Resler wird die böhmisch-deutsche Küche als Markenzeichen und
Aushängeschild des Restaurants Filzkugel weitergeführt. Präsiden-
tin Dr. Birgit Gering gratulierte Petra und Jiri Resler zur Neu-Eröff-
nung und überreichte im Namen des Vorstands des TC Brühl einen
Blumenstock. Das neugestaltete Ambiente im Clubrestaurant fand

großen Zuspruch. Petra Resler hat die neue Dekoration liebevoll
und mit viel Geschmack ausgesucht. B. Gering wünschte Familie
Resler viel Erfolg und ist sich sicher, dass die Zusammenarbeit mit
dem Tennisclub sehr gut gelingen wird.
Anschließend gab es eine Kostprobe der böhmischen Küche, die
allen sehr gut mundete. Bürgermeister Dr. Göck begrüßte Familie
Resler in Brühl und übergab den neuen Bildband der Gemeinde
zum Einlesen. Gleichzeitig wünschte Dr. Göck Familie Resler
einen guten Start und dass sie sich in der Hufeisengemeinde sehr
wohl fühlen mögen.
bg

Osterflohmarkt der Schwetzinger Tafel 2013
Die Schwetzinger Tafel veranstaltet auch 2013 zu Ostern wieder
einen Flohmarkt mit Kinderartikeln, der in der Zeit vom 11.03.2013
bis 30.03.2013in der Markgrafenstraße 17 stattfinden wird.
Wir freuen uns auf Ihre Spenden (bitte nur Spielwaren, Kleidung
und Bücher mit wenig Gebrauchsspuren) in der Zeit vom 4.03.2013
bis 15.03.2013. Abgabe der Spenden in der Markgrafenstraße 17.
Ihr „Appel- und Ei“-Team

Die Schwetzinger Tafel sucht Ehrenamtliche
Das „Appel- und Ei“-Team sucht in der Zeit von montags bis
freitags (9:30 Uhr bis 15:30 Uhr) oder samstags (8:30 Uhr bis
13:00 Uhr) für den Tafelladen ehrenamtliche Mitarbeiter. Die
Arbeit umfasst die Beratung der Kunden, Auffüllung der Regale
und Überwachung des Mindesthaltbarkeitsdatums auf den Waren.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie sich bitte
bei der Schwetzinger Tafel „Appel und Ei“, Markgrafenstraße 17
in 68723 Schwetzingen. Ansprechpartner ist Herr Stürmer, Tel.
06202-931452.

Pro Seniore Residenz Brühl
Noch Plätze frei bei Schulungsreihe zum Thema Demenz in der
Pro Seniore Residenz Brühl
Erfährt man, dass ein Mitmensch an Demenz erkrankt ist, gilt
das Mitgefühl meist vor allem dem/der Betroffenen. Schließlich
ist der Verlust der geistigen Funktionen – wie Denken, Erinnern,
Orientierung etc. – mit das Schlimmste, was einem zustoßen kann.
Oft vergessen wir darüber allerdings das Schicksal der pflegenden
Angehörigen. Mit dem Fortschreiten der Erkrankung belastet die
Aufgabe der Pflege zunehmend und schränkt nicht selten das eige-
ne Leben stark ein.
Speziell für pflegende Angehörige wurde deshalb von der Deut-
schen Alzheimergesellschaft die Seminarreihe „Hilfe beim Helfen“
entwickelt. In den 2-stündigen Modulen des Kurses soll vor allem
auch der Erfahrungsaustausch zwischen den Angehörigen und
Ehrenamtlichen gefördert werden.
Die Schulungsreihe ist kostenlos und findet in Kooperation mit der
AOK Rhein-Neckar Odenwald und der VHS Bezirk Schwetzingen
7 x montags, ab 04.03.13, 18.00-20.00 Uhr in der Pro Seniore Resi-
denz Brühl im Roten Salon. Anmeldung unter Tel. 06202-85809

Der März-Stammtisch des Naturschutzbundes NABU findet schon
in Vorfreude auf das bevorstehende Frühlingserwachen statt. Die
Krötenwanderung wird bei diesem Treffen zur Sprache kom-
men, die beginnenden Naturschutz-Arbeiten und natürlich viele
Neuigkeiten zu Natur und Umwelt aus der ganzen Region. Die
Mitglieder der Ortsgruppe „Schwetzingen und Umgebung“ freuen
sich über jeden Besuch. Alle Naturfreunde aus den Gemeinden
Brühl, Ketsch, Oftersheim, Plankstadt und Schwetzingen sind
herzlich eingeladen. Das Treffen findet amMontag, den 4. März, ab
19.30 Uhr im „Café Montreux“ (DJK-Vereinsheim), Hockenheimer
Landstraße 7a, statt.
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Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 Eckcouch, Stoff, sehr Tel. 0621 - 891173 AB
gut erhalten, 2,64 x 1,82 m Tel. 0171 - 3 37 88 11
1 weiße Glas-Hängelampe D: 45 cm Tel. 7 85 85
23 Stck. Thuja, ca. 160 hoch, abzugeben Tel. 70 31 46
1 Kühlschrank Premiere mit kl. Gefrierfach,
60 cm hoch Tel. 4 09 55 81
10 Bücher, Romane Tel. 7 37 23

Hospizgruppe Schwetzingen
Trauertreff der Hospizgemeinschaft Schwetzingen
Nächster Termin: 08. März 2013 von 16.00 – 17.30 Uhr im
Hebelsaal im J. P. Hebel-Haus, Hildastr. 4a in Schwetzingen.
Siehe, die Trauer, sie ist der Trauernden einziger Trost.
R. Hamerling
Trauernde, die mit dem Verlust eines vertrauten Menschen leben
müssen, können einmal im Monat miteinander ins Gespräch kom-
men.
Wir möchten Ihnen in der Zeit der Trauer eine Hilfe und Begleitung
sein.
Denn der Verlust eines nahen Angehörigen oder lieben Freundes
kann uns in Verzweiflung, Verwirrung, Einsamkeit und Tiefen
stürzen und Gefühle auslösen, die wir vorher so noch nie gekannt
haben.
Hierbei ist es ganz unabhängig, wie lange der Verlust zurückliegt,
ob ein paar Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre und welcher
Konfession oder Nationalität Sie angehören.
Erstkontakt und weitere Infos über Fr. Ingrid Gottfried
(Tel. 06205/5309)

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen zu ihren biblischen
Vorträgen in deutscher, rumänischer und englischer Sprache in
Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 03.03.2013
10:00 Uhr „Eine gute Botschaft in einer gewalttätigen Welt“
12:30 Uhr „Lovers of Pleasure or Lovers of God?” (englisch)
15:00 Uhr „Este Biblia demnă de încredere?“ (rumänisch)

Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. Januar: „Sei mutig:
Jehova ist mir dir“ gestützt auf Josua 1:9

Donnerstag, 07.03.2013, Freitag, 08.03.2013 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der zweite Teil von Kapitel 6 aus dem

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“
besprochen: „Gehorche bitte der Stimme Jehovas“
(Jehova vergibt gern, aber nicht automatisch/Wenn
man ohne Gesetze lebt)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm
Markus 9-12 werden unter anderem die Themen
behandelt: „Wird man, nachdem man gestorben ist,
für seine Sünden noch bestraft?“ und „Warum es
glücklich macht, sich Gott hinzugeben“

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen–

Die telefonische Auftragsannahme für
Anzeigen erreichen Sie unter

Tel. 06227 5449-0.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH
K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29

68789 St. Leon-Rot • Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190
info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de



Seite 26/ Brühler Rundschau51. Jahrgang/Ausgabe 9 Freitag, 1. März 2013

Im neuen Jahr klimafreundlich mit Sonnenenergie heizen

Aktion „Wintersonne“ sichert doppelten Zuschuss

(pm/red). Gute Vorsätze für eine umweltfreundliche und kostengünstige Wärmeversorgung
belohnen KWK-Systeme und der Systemanbieter Paradigma Anfang 2013 mit einer exklusiven
Förderung: Neben den staatlichen Zuschüssen protieren Eigentümer, die sich im Februar oder
März für das effizienteAquaSystem desHerstellers samt Speicher zurWarmwasserbereitung und
zusätzlichen Heizungsunterstützung entscheiden, von bis zu 2.500 Euro Zuschuss.

Mit einer Solarthermieanlage
machen sie sich zudem unab-
hängiger von den steigenden
Preisen fossiler Energieträger
wie Erdgas oder Heizöl, denn
das AquaSystem entlastet
bestehende Heizkessel erheb-
lich und versorgt die Bewoh-
ner mit optimalen Solarerträ-
gen – das ganze Jahr über.

Sonnenwärme nutzen

Das AquaSystem von Para-
digma verwendet ausschließ-
lich Vakuum-Röhrenkollekto-
ren, mit denen besonders hohe
Wirkungsgrade erreicht wer-
den. So können sie neben der
Warmwasserbereitung auch
die Raumwärme unterstützen.
Spezielle Parabolspiegel unter
den doppelwandigen Röh-
ren sorgen dafür, dass auch
Sonnenstrahlen, die in einem
ungünstigen Winkel auftref-
fen, optimal eingefangen wer-
den. Dadurch kann der Kol-
lektor besonders viel Solar-

energie inWärme umwandeln
und erzielt so auch bei bedeck-
temHimmel oder in der Über-
gangszeit noch hohe Erträ-
ge. Ein isolierendes Vakuum
zwischen innerer und äuße-
rer Röhre verhindert, dass
die gewonnene Energie nach
außen abstrahlt. Ähnlich wie
in einer Thermoskanne wird
die Wärme im Inneren gehal-
ten.
Paradigma nutzt für seine Röh-
renkollektoren ausschließlich
normales Heizungswasser
statt des sonst üblichen Glykol-
Gemischs. Das hat den Vorteil,
dass sich bestehende Systeme
problemlos solar erweitern
lassen, ohne dass ein zweiter
Heizkreislauf nötig wird.

Solar aufrüsten

Dadurch eignet sich die mehr-
fach ausgezeichnete Anlage
ideal für Bestandsgebäude,
die ihre Wärmeversorgung
solar aufrüsten wollen. Inner-

halb der bewährten Aqua-
System-Produktfamilie bietet
Paradigma mit dem AQUA
PLASMA einen neuen leis-
tungsstarken Röhrenkollek-
tor an, der dank der paten-
tierten Plasmabeschichtung
besonders hohe Solargewinne
erzielt. Das europäische Güte-
siegel Solar Keymark bestätigt
ihm den höchsten Wärmeer-
trag am Markt.

Doppelte Förderung

Wer in Bestandsgebäuden
eine Solarthermieanlage nach-
rüstet, die wie das AquaSys-
tem neben der Warmwasser-
bereitung auch der Heizungs-
unterstützung dient, erhält
eine staatliche Förderung: Für
jeden angefangenen Quadrat-
meter Kollektoräche zahlt
das Bundesamt für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
90 Euro, mindestens jedoch
1.500 Euro.
Vom 1. Februar bis zum 31.
März 2013 können sichModer-
nisierer im Rahmen der Akti-
on „Wintersonne“ über einen
zusätzlichen Zuschuss von
Paradigma freuen. Anlagen,
die neben der Warmwasserer-
zeugung auch zur Heizungs-
unterstützung dienen sollen,
werden vom Unternehmen
mit 100 Euro pro Quadratme-
ter bezuschusst – zusätzlich
zur BAFA-Förderung. Dar-
über hinaus fördern KWK-
Systeme und Paradigma aber
auch Anlagen, die nur zur rei-
nen Warmwasserbereitung

genutzt werden mit 150 Euro
pro Quadratmeter Kollektor-
äche. Weitere Informationen
und ein individuelles Ange-
bot erhalten Hausbesitzer bei
KWK-Systeme und dem Para-
digma SystemPartner, unter
www.kwk-systeme.de.
KWK-Systeme ist der kompe-
tente Systemanbieter für nach-
haltige Heizlösungen aus den
Bereichen Solarthermie, Holz-
pellets und Wärmepumpen.

Beratung und Kontakt

KWK-Systeme
Kirrlacher Str. 10
68789 St. Leon-Rot
Tel. 06227-549692
www.KWK-Syteme.de

Beltz-Druckpartner

Produktion

Hemsbach. (red). Die Beltz-
Gruppe wird ihre Druckerei
in Hemsbach schließen. Das
teilte das Unternehmen mit.
Demnach wird die Produk-
tion Ende des ersten Halb-
jahres 2013 eingestellt. Der
Standort Hemsbach soll auf-
gegeben unddie Produktion
künftig nach BadLangensal-
za in Thüringen verlegt wer-
den. Von diesem Schritt sind
in der Hemsbacher Produk-
tion 52 Mitarbeiter in unbe-
fristetem Arbeitsverhältnis
und sechs Auszubildende
betroffen. Die Geschäftsfüh-
rung betont, dass alle Ange-
stellten einÜbernahmeange-
bot erhalten. Sie alle könnten
in das rund 280 Kilometer
entfernte Bad Langensal-
za wechseln, wo aktuell 206
Mitarbeiter für die „Beltz
Bad Langensalza GmbH“
tätig sind.
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KULTUR REGIONAL
7. Lanz-Bulldog-Treffen im Technik Museum Speyer

Zweitakter schluckt jedes Gemisch
(tms). Am 10. und 11. August 2013 ndet bereits das 7. Lanz
Bulldog-Treffen des Technik Museum Speyer statt. Auf dem
Museumsgeländewird es an diesen beiden Tagen von 10.00 Uhr
bis 18.00 Uhr dröhnen, tuckern, blubbern und krachen.

Lanz Bulldog Traktoren sind
Fahrzeuge, für die Ruhe und
Stille Fremdwörter sind. Den-
noch, oder vielleicht auch gera-
de aus diesem Grund, erfreu-

en sich die bekannten Land-
maschinen einer immer größer
werdenden Popularität.
Für die Teilnehmer und Besu-
cher gibt es neben den zahlrei-

chen Fahrzeugen auch einen
kleinen Ersatzteil- sowie einen
Bauern- und Krämermarkt,
Vorführungen historischer
Landmaschinen und Stationär
Motoren und einen Fahrzeug-
korso durch Speyer. In diesem
Jahr sind alle Freunde der his-
torischen Gastmarke Porsche
Allgaier eingeladen, um ihre
Fahrzeuge im Rahmen des
Treffens zu präsentieren.
Aber auch außerhalb des Tech-
nik Museums Speyer werden
die Fahrzeuge zu sehen sein.
Am Samstag zwischen 13.00
Uhr und 14.30 Uhr, sowie am
Sonntag zwischen 11.30 Uhr
und 13.00 Uhr sind die Lanz-
Veteranen unterwegs zu einer
Ausfahrt durch das schöne
Speyer.
In der Zeit nach dem Ersten
Weltkrieg haben Traktoren
entscheidend zur Ertragsstei-
gerung in der Landwirtschaft
beigetragen. Heute sind die
Zugmaschinen von Lanz und
vielen anderen Herstellern
begehrte Sammlerstücke.
Beim großen Lanz Bulldog-
Treffen im Technik Muse-
um Speyer besteht die Gele-
genheit, einige der schönsten

Exemplare bei Vorführungen
auf dem Museumsgelände
und im Rahmen einer Bull-
dog-Parade in Aktion zu erle-
ben. Da der elektrische Anlas-
ser damals noch nicht erfun-
den war, kam bei Lanz ein
Glühkopf zum Einsatz. Die-
se Besonderheit ist eine große
Ausnahme unter den Verbren-
nungsmotoren. Der Zweitak-
ter gibt sich mit nahezu allem
zufrieden, ob Rohöl, Benzin,
Diesel, altes Motorenöl, Pan-
zenöl oder sogar üssige But-
ter, alles wird in mechanische
Energie umgesetzt.

Information

Das Lanz Bulldog-Treffen n-
det am Samstag, 10. August,
und am Sonntag, 11. August,
jeweils von 10.00 Uhr bis 18.00
Uhr im TechnikMuseum Spey-
er statt. Die Veranstaltung ist
im regulären Eintrittspreis ent-
halten. Jeder, der an diesem
Treffen teilnehmen und sei-
nen Bulldog oder historischen
Motor präsentieren möchte,
kann sich unter www.technik-
museum.de/lanz informieren
und kostenlos anmelden.

Ein Lanz-Prachtexemplar beim Korso über das Museumsgelände in
Speyer Foto: tms

Badische Brassband

Hockenheim
(red). Die Badische Brass-
band gastiert in der Stadthal-
le Hockenheim anlässlich des
150-jährigen Jubiläums des
Orchestervereins Stadtkapelle
Hockenheim. Das Konzert n-
det am Sonntag, 3. März, um
17 Uhr (Saalöffnung 16 Uhr)
statt. Auf dem Programm ste-
hen neben Originalkomposi-
tionen auch einige Solostücke
und bekannte Stücke aus den
Bereichen Film und Unterhal-
tung.
Information:
www.badischesbrassband.de

Ausstellung im Heidelberger Landratsamt

Schulkunst „Wohnen - Raum erfahren"
(sh/red). Beiträge von Schülern aller Altersstufen aus über
20 Schulen verschiedener Schularten aus demRhein-Neckar-
Kreis und den Städten Heidelberg undMannheim sind in der
Schulkunstausstellung „Wohnen – Raum erfahren“ zu sehen.

Sie wird vom Staatlichen
Schulamt Mannheim vom
7. März bis zum 17. April
2013 im Foyer des Heidel-
berger Landratsamts präsen-
tiert. Das Förderprogramm
Schulkunst ist seit mehr als
20 Jahren fester Bestandteil
der kulturellen Bildung und
Erziehung in Baden-Würt-

temberg und fördert die Bil-
dende Kunst landesweit in
allen Schularten. Zu einem
jährlich wechselnden Thema
erhalten Kunsterzieherinnen
und erzieher in Fortbildun-
gen Ideen und Hinweise, die
sie in ihre Arbeit einbringen
können. Für deren Schüler
bietet sich dadurch die Gele-

genheit, mit diesen Themen
zu experimentieren und ihre
Kreativität in eigenen künst-
lerischen Arbeiten zum Aus-
druck zu bringen.

Die Schulkunstausstellung
„Wohnen – Raum erfahren“
wird am Donnerstag, 7. März
2013 um 15 Uhr vom Stell-
vertreter des Landrats, Erster
Landesbeamter Joachim Bau-
er, eröffnet.
Sie ist bis zum 17. April 2013
montags von 7.30 bis 17 Uhr
und freitags von 7.30 bis 15.30
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist
frei.
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Großes Laufevent in Rot

LOKALMATADOR-Frühlingslauf am 5. Mai

Rot. (red). Bereits zum 42.Mal können in Rot beim großen Früh-
lingslauf Laufbegeisterte aller Altersgruppen auf die verschie-
denen Strecken gehen.Auch dieses Jahr sind NussbaumMedi-
en St. Leon-Rot und LOKALMATADOR.DE als Partner des TSV
Rot dabei, um die Läufe medial zu begleiten.

Den Läufern bietet sich ein
anspruchsvolles Angebot:
Neben demHalbmarathon, der
um 9Uhr startet, kannman um
9.15 Uhr auch auf die 10-km-
Strecke gehen. Die abwechs-
lungsreiche Strecke führt
sowohl über feste Waldwege
als auch überAsphalt auf völlig
ebenenRundstrecken.Alle Stre-
cken sind genauestens vermes-
sen, an jedem Kilometer mar-
kiert und bestenlistentauglich.
NebendenLangstreckennden
Schülerläufe von 250, 500, 750
und 1.000 Meter auf der blau-

enKunststoffbahndes Sportge-
ländes inRot statt.Währenddes
gesamten Events werden Kin-
der im Alter von zwei bis zehn
Jahren kostenlos betreut.

Laufevent für jedermann

Bananen, Äpfel, Wasser und
Tee stehen an der Laufstrecke
als Verpegung für die Läufer
parat. Auch für eine umfang-
reiche Versorgung der Gäste
mit Speisen, Getränken sowie
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
Der LOKALMATADOR-Früh-

lingslauf am 5. Mai ist also
nicht nur für die aktiven Sport-
lerinnen und Sportler ein loh-
nendes Ausugsziel - auch alle
„Schlachtenbummler“, Sport-
begeisterten und Zuschau-
er sind zu diesem besonderen

Laufsportevent herzlich einge-
laden.

Ringen um Olympia

Weingartener Ringer kritisieren IOC

Weingarten. (pm/rof/red).Ringensoll ab2020nichtmehrolympisch
sein.DieseEntscheidunghatnichtnurdenDeutschenRingerbund,
sondern auch die SVGermaniaWeingarten hart getroffen.

FürdieRingerdesSVGistOlym-
pia ohne ihren Sport nicht nur
aus Tradition unvorstellbar. Es
wird befürchtet, dass durch die-
seEntscheidungdemhoffnungs-
vollenNachwuchswichtigeZiele
undMotivationgenommenwer-
den. Als Hauptgründe für das
Olympia-Aus werden schlech-
te TV-Quoten, wenig Populari-
tät und zugeringes Engagement
im Anti-Doping-Kampf aufge-
führt. Für Frank Heinzelbecker,
seit 2004 Chef-Trainer der Ger-
manen, ist es fraglich, ob der
Anti-Doping-Kampf als ernst-
hafte Begründung gelten darf.
Immerhin seien dieweitaus auf-
fälligeren Sportarten Radsport

und Gewichtheben nicht aus
dem Programm gefallen. Sebas-
tianMayer, SportlicherLeiterdes
SVG, zeigt sich verärgert: „Man
hat den Eindruck, dass das Rin-
genkeineLobbybeidenMitglie-
dern der IOC-Exekutive hat.“
Allerdings: noch ist keine end-
gültige Entscheidung gefallen
unddieRingerwollen ihreHoff-
nung noch nicht aufgeben. Die
nächste Hürde ist im Mai in St.
Petersburg zunehmen.Dort tritt
der Ringsport in einer Art Rele-
gation gegen die neuen Sportar-
ten an. Die nale Entscheidung
fällt dann zwischen dem 7. und
10. September. Bis dahin liegt
es in erster Linie am Weltver-

band FILA, die Sportart Ringen
modern und attraktiv zu prä-
sentieren. Unterstützung erhält
der Ringsport weltweit durch
zahlreiche Aktionen wie Peti-
tionen und Online-Umfragen.
Darin sieht die Germania eine
klare Tendenz pro Ringen und
hofft,dassdas IOCnochEinsicht
habenwird.

SPORT REGIONAL

Ergebnisse
Fußball (2. Bundesliga)
SV Sandhausen -
SC Paderborn 07 1:3

Eishockey (DEL)
Adler Mannheim -
Iserlohn Roosters 5:2

Vorschau
Fußball (Bundesliga)
03.03., 15.30 Uhr: 1899 Hof-
fenheim - Bayern München

Fußball (3. Liga)
02.03., 14 Uhr: Karlsruher
SC - Kickers Offenbach

Handball (Bundesliga)
02.03., 15Uhr:Rhein-Neckar
Löwen - HSV Hamburg

Die Ringer wehren sich gegen
das Olympia-Aus Foto: prf

„Auf die Plätze!“ - Wie in den Jahren zuvor werden auch diesmal
wieder hunderte Läufer in Rot an den Start gehen Foto: vm

Anmeldung, Infos und mehr auf

WebCode: Lauf1000
LOKALMATADOR.DE
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Pfitzenmeier Ski-Tagestrip
„Winter BBQVogesen“
Zusatztermin am Samstag, 9. März 2013
Mitten in den Vogesen,
ca. 250 km von zu Hause
entfernt, liegt das beste Ski-
gebiet in entspannt erreich-
barer Nähe: Neben dem
höchsten Vogesen-Pass Col
de la Schlucht findet man
auf bis zu 1.350 m Höhe 36
Pisten, über 20 Liftanlagen
(davon viele Sessellifte), ei-
nen kleinen Funpark und
natürlich viel Schnee. Mit anderen Worten: ein überraschend pro-
fessionelles Skigebiet, wie man es selbst in den Alpen nicht überall
finden kann und ein ideales Ziel, um einen Tag mal wiederWinter-
luft zu schnuppern, Ski und Board auszupacken und sich in den
Schnee zu stürzen.
Die Pfitzenmeier-Mitarbeiter werden sich an diesem Tag darum
kümmern, dass die Teilnehmer eine super Zeit verbringen und
neben dem ganzen Schneetreiben auf dem Berg eben auch noch
eine winterliche BBQ-Party mit Glühwein und Musik serviert be-
kommen. Wie das funktioniert? Eigentlich ganz einfach: Es wird
alles an Equipment mitgebracht, was man für eine ordentliche
Glut benötigt – Grill, Besteck, Servietten, Senf, Ketchup usw. Oben-
drein gibt es tolle Musik und es wird alles organisiert, um richtig
Spaß zu haben. Snowboard-Kurse für Anfänger werden ebenfalls

angeboten. Und das alles
mit Busfahrt morgens ab
demWellness & Fitness Park
Mannheim City Airport und
Neustadt, Skipass inkl. Flut-
licht ab 17 Uhr, Glühwein
etc. für nur 64 Euro.
Weitere Infos unter
www.pfitzenmeier-reisen.de
sowie pfitzenmeier.de

- Anzeige -

Ausstellung im Stadtarchiv Mannheim
24 Köpfe der Arbeiterbewegung
Mit einer Großen Landesaustellung „Durch Nacht zum Licht?
Geschichte der Arbeiterbewegung 1863 - 2013“ feiert das Techno-
seum in Mannheim vom 2. Februar - 25. August den 150. Jahrestag
der Gründung des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins durch
Ferdinand Lassalle 1863.
Als regionalen Beitrag steuert das Mannheimer Stadtarchiv – Insti-
tut für Stadtgeschichte eine Wanderausstellung bei, die den Titel
„24 Köpfe der Arbeiterbewegung“ trägt. Die von Kennern der
Materie gemeinsam entwickelten 24 Tafeln thematisieren die
Geschichte der Arbeiterbewegung in Mannheim anhand einer glei-
chen Anzahl von lokal verorteten Biografien. Ohne den Anspruch
auf Vollständigkeit zu erheben, werden die Lebensläufe unter-
schiedlicher Charaktere geschildert, die im lokal-regionalen Raum
prägend für die Arbeiterbewegung waren. Diese Ausstellung wird
bis 14. April im Technoseum zu sehen sein.

(red). Der Begriff „Ruhestand“ täuscht, denn viele Menschen ge-
stalten ihre Zeit nach dem Berufsleben aktiv: Reisen, Sport oder
sonstige Hobbys stehen auf dem Programm. Kehrt man nachmit-
tags oder abends dann wieder in die eigenen vier Wände zurück,
ist Entspannung angesagt. Mittlerweile gibt es zahlreiche techni-
sche Hilfsmittel, die dasWohnen in den eigenen vier Wänden ein-
fach und angenehm machen. Immer mehr Bewohner entdecken
die Vorteile intelligenter Haustechnik, wie zum Beispiel motori-
sierte Rollläden oder Jalousien: Diese lassen sich per Handsender
bedienen und machen das mühsame Hochziehen der schweren
Behänge überflüssig. Blendet die Sonne beim gemütlichen Zei-
tungslesen amNachmittag, oder sollen bei einbrechenderDunkel-
heit alle Rollläden geschlossen werden, genügt ein Tastendruck,
um Rollladen & Co. in die gewünschte Position zu fahren. Extra
große Tasten mit den Funktionen „Auf “, „Ab“ und „Stopp“ er-
möglichen eine problemlose Bedienung. Besonders für Unterneh-
mungslustige und Reisefreudige empfiehlt es sich, Rollläden kom-
plett automatisch steuern zu lassen, zum Beispiel mit Hilfe einer
Zeitschaltuhr. Diese öffnet den Behang zum Sonnenaufgang und
schließt ihn pünktlich wieder bei Sonnenuntergang – auch wenn
gerade niemand zu Hause ist.

Komfortabel wohnen im Alter

Achtung Autofahrer!
An stehenden Schulbussen
langsam vorbeifahren.
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Capitol Mannheim
Was steckt hinter dem Richling-Code?
Am Donnerstag, 6. Juni, 20 Uhr, präsentiert Mathias Richling sein
Programm „Der Richling-Code“. Die neue Richling-Show über den
Missbrauch in Deutschland ist ebenso zukunftsweisend wie vergan-
genheitsbewältigend. Das reale Leben und sein virtuelles, vielfach
verschlüsseltes Abbild, das sich aus vielen Daten-Pixel zusammen-
setzt, sind ebenso Thema des brandaktuellen neuesten Programms
wie Gentechnik, Umwelt-Desaster, Bankenkrise und natürlich das
gesamte Führungs-Personal des Deutschland-Konzerns. Regie führt
wie immer der Autor und SWR-Moderator Günter Verdin. Richling,
der von vielen Kritikern als der bester Parodist der deutschen Kaba-
rett-Szene gefeiert wird, bringt seine jüngsten Beobachtungen wie
immer in literarisch anspruchsvolle Form. Niemand aus Politik und
Show bleibt verschont.
Info: www.capitol-mannheim.de

Palatin Wiesloch
Julie André & Laurent Leroi
Julie André und Laurent Leroi präsentieren am Freitag, 8. März,
20 Uhr, seine neue CD “C’est la vie”: ein facettenreicher Streifzug
voller Charme und Nostalgie. Lieder, die die kleinen Geschichten des
Lebens erzählen. Lieder, die einst von den großen Chanson-Ikonen
Frankreichs gesungen wurden, interpretiert das Duo bei seinem
Auftritt mit warmem, ungekünsteltem Charme und musikalischer
Finesse. Gleichsam ziehen die Sängerin und der Akkordeonist auf
der Spur unbekannterer Stücke durch die französischen Hinterhöfe
und versteckten kleinen Cafés und Kneipen, in denen in den 1920er
Jahren der Java getanzt wurde. Auf der Bühne erlebt das Publikum
die Verschmelzung zweier ganz individuellen und noch dazu abso-
luten Spitzenkünstler ihres Fachs.
Info: www.palatin.de

Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spal-
te und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt.
Die Auflösung des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mit-
teilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spal-
te und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt.
Die Auflösung des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mit-
teilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 9
mittel

3 9 7

7 1

5 4 9 6

8 1 9 3 7

4 3 7 5 6

3 7 6 9 2

7 9 2 1

5 4

6 2 8

Beachten Sie bitte
vor Ihrem Einkauf
die Anzeigen unserer Inserenten!
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Wir nehmen Abschied
Foto: Thinkstock

Wir haben in aller Stille Abschied genommen von
meiner lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Else Ebel
geb.Süpfle

* 24.3.1926 † 18.2.2013

Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Maier für die trös-
tenden Worte, Herrn Dr. Ditter für die langjährige gute
ärztliche Betreuung, dem Pflegedienst Triebskorn,
der Nachbarschaftshilfe sowie allen, die ihr das letzte
Geleit gaben.

In Liebe und Dankbarkeit
Hans-Werner und Elke Ebel
und alle Angehörigen

Brühl, im März 2013

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns
beim Abschied von unserer lieben Verstorbenen

Irene Downey
geb. Lubik

ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise bekundeten,
danken wir herzlich.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Sauer für die trös-
tenden Worte, Herrn Dr. Sutter mit seinem Team für
die gute ärztliche Betreuung, der Koronarsportgruppe,
dem VdK, der katholischen Frauengemeinschaft,
Heinz Tippl und Duane Bausinger für die Musik bei
der Trauerfeier sowie allen, die ihr das letzte Geleit
gaben.

In stiller Trauer
Dan Downey mit Familie

Brühl, im März 2013

Nachruf
Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Karl Mündel
der demVerein 65 Jahre treu verbunden war.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Gesangverein Konkordia 1859 Brühl e.V.
DerVorstand

An den Tod
Wenn du mich triffst, sprich leise,
Als wär ich dir bekannt;
Und von der langen Reise
Sag nichts, gib nur die Hand.

Ich weiß nicht, ob ich bange,
Zeigst du mir dein Gesicht;
Vielleicht kenn ich’s schon lange,
Vielleicht auch kenn ich’s nicht.

Du bist so schwer zu nennen,
O Tod, ich nenn dich Weib!
Damit ich im Erkennen
Still zu dir sage: bleib!

Vielleicht wird die Liebe wehen
Um uns, bin ich bereit −
Dann zeug ich im Vergehen
Mit dir: Unsterblichkeit.

unbekannt
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Bestattungsunternehmen
Foto: Thinkstock

JochenMay
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN
Eppelheim HD-Pfaffengrund Plankstadt Oftersheim
(gegenüber Rathaus) Friedrichstraße 19 Dreieichenweg 1
Hauptstraße 79
06221/763350 06221/7570050 06202/9704535 06202/9704535

Tag und Nacht für Sie erreichbar: 06221/763350
Verbandsgeprüfter Bestatter – Zertifiziertes Fachunternehmen Nr.: 05-010-01

www.best-klein.de

Menschlich
Individuell

Fachlich

A. Klein

A. Wacker

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

mementom o r i

Wo Ihnen einfach die Worte fehlen -

können wir Ihnen
auf Wunsch mit
möglichen Texten und
geschmackvollen
Motiven weiterhelfen.



Freitag, 1. März 2013 _________________________________________________ Brühler Rundschau ________________________________________________________________ Nummer 9

Stellenmarkt Regional

Fotos: Thinkstock

Mitarbeiter
mit Radlader-/Schlosserkenntnissen in
Teilzeitbeschäftigung in Ketsch gesucht,
FSK III (7,5 t) FSK II von Vorteil.
Tel. 06202 64469

Deutschsprachige Reinigungskraft
für Büro und Sanitärräume in Schwetzingen-Hirschacker
einmal wöchentlich (Freitag) ab 17 Uhr für ca. drei bis vier
Stunden auf geringfügiger Abrechnungsbasis gesucht.

Tel. 06202 278222

Suchen zur Verstärkung

Zimmermädchen und Küchenhilfe
mit Berufserfahrung. Beides auf 400-€-Basis.

Hotel/Restaurant„Zur Rose“
Schulstr. 13, Ketsch, Tel. 06202 61676

Wir suchen ab sofort mehrere (m/w)
Rettungsschwimmer (gültiger DLRG-Schein ist Grundvoraussetzung) und
Fachangestellte für Bäderbetriebe

für unsere Objekte von Karlsruhe bis Darmstadt als Aushilfe, Voll- und Teilzeit!!!
Sie sind sportlich und ein guter Schwimmer?Wir bilden Sie zumRettungsschwimmeraus!

Bewerbung bitte an:MeinWellness-Dienstleister Stäudle & Schulte GbR,
69484 Birkenau, Tel. 06201 87764-20, E-Mail: info@wellness-dienstleister.de

Wenn Sie sich
für eine der ausgeschriebenen Stellen bewerben, so senden
Sie bitte keine Originalzeugnisse, sondern nur Kopien oder
beglaubigte Abschriften ein.

Der Verlag

Kroatien – Insel Rab
Von privat zu vermieten:

Appartements
für 2, 4, 6 und 8 Personen
mit Küche, Dusche/WC

großer Terrasse

1 Bungalow
(für 6 Personen)

Ca. 150 m zum Strand
mit Meerblick

Telefon
06222 70350
ab 18 Uhr

Neue Mitglieder gesucht
Wer Spaß an einem etwas anderen Hobby hat – wie die Teil-
nahme am Flanieren in historischen Kostümen, tanzen, Theater
spielen und gemeinsamen Unternehmungen: bitte melden.
Schnuppermöglichkeit dienstags ab 20:00 Uhr in Schwetzingen

Churfürstlicher Hofstaat Schwetzingen e.V.
www.hofstaat-schwetzingen.de

Kontakt: info@hofstaat-schwetzingen.de oder Tel. 06202 56384

Suche von privat ein Auto ohne TÜV
Unfall od. Motorschaden. Zustand, Marke u. Baujahr sind egal.

Stelle keine Ansprüche. Muss nicht fahrbereit sein. Hole es
selbst ab, auch Diesel.
Bitte melden unter Tel. 0178 6546360.

Suche DRINGENDNachhilfe
Zwölftklässlerin von Wirtschaftsgymnasium sucht
Mathematiknachhilfe!

Bei Interesse bitte unter folgender Nummer melden:
Tel. 0171 3825918

Dringend gesucht!
Gastfamilien für französische Schüler, 2-4 Nächte, keine
Tagesbetreuung, keine Französischkenntnisse erforderlich,
gegen angemessene Bezahlung.

Info FrauWühler, Tel. 06202 12324 oder 0171 2712612
E-Mail: sprachreisenrb@aol.com

24 Kindervideokassetten (u. a. auch Benjamin Blümchen)
NUR komplett an Selbstabholer kostenlos abzugeben.
Tel. 01759385900

Klare Manuskripte
sind die Voraussetzung für
eine fehlerlose Anzeige.
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Stellenmarkt Regional
Foto: Thinkstock

Die Stadt Schwetzingen sucht ab sofort

Aushilfskräfte für das Karl-Wörn-Haus
Voraussetzungen sind das Mindestalter von 18 Jahren, stadtge-
schichtliches Interesse, aufgeschlossenes und besucherfreundli-
ches Auftreten sowie Flexibilität und Zuverlässigkeit.
Als Mitarbeiter/-in des Karl-Wörn-Hauses, dem Museum der
Stadt Schwetzingen, übernehmen Sie die Aufsicht bei Dauer-
und Sonderausstellungen und sind Ansprechpartner/-in für die
Besucher/-innen. Daneben gehören die Sicherung der Bestände,
der Verkauf von Katalogen und Museumsartikeln sowie die Un-
terstützung der Museumsleitung bei Projekten zu Ihren Aufgaben.
Der Einsatz während der Dauerausstellung erfolgt jeden Sonn-
tag von 11-17 Uhr. Bei wechselnden Sonderausstellungen ist
die Aufsicht jeweils am Donnerstag und Freitag von 10-12 und
14-17 Uhr sowie am Samstag, Sonntag und Feiertag von 11-17
Uhr erforderlich. Die Einteilung richtet sich nach den zeitlichen
Möglichkeiten der Bewerber/-innen in Absprache mit der Muse-
umsleitung. Es können feste Einsatztage vereinbart werden, wo-
bei auch an diesen Tage die Flexibilität erwünscht ist, kurzfristig
einsatzbereit zu sein. Die Vergütung richtet sich nach dem TVöD;
die Einstellung erfolgt befristet im Rahmen einer geringfügigen/
kurzfristigen Beschäftigung.
Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne die Museumsleiterin, Frau
Rechlin, unter Tel. 06202 26769 sowie die Mitarbeiter/-innen des
Hauptamtes unter Tel. 06202 87101. Bitte beachten Sie, dass
Ihnen keine Bestätigung über den Eingang Ihrer Bewerbung zu-
gesandt wird. Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung richten
Sie bitte bis zum 13. März 2013 an die

Stadt Schwetzingen
– Hauptamt –
Hebelstraße 1

68723 Schwetzingen

Bauen Sie noch oder
gestalten Sie schon?

Wir sind seit vielen Jahren erfolgreich im Garten- und Landschaftsbau
tätig und haben uns besonders im Poolbau und bei anspruchsvoller

Privatkundschaft einen guten Kundenstamm aufgebaut.
Haben Sie Lust auf Veränderung und Spaß daran, unseren

Kunden Ihren Traum vom Garten zu verwirklichen?
Sind Sie

Landschaftsgärtner-Meister(in)
oder Landschaftsgärtner(in)?

Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung!
Wir erwarten: eine qualifizierte Ausbildung, gute Fachkenntnisse, Teamfähig-

keit sowie die Fähigkeit, selbständig und kreativ zu arbeiten.
Wir bieten: eine herausfordernde u. vielseitige Tätigkeit in einem jungen Team

mit gutem Betriebsklima, Weiterbildungsmaßnahmen, eine
leistungsgerechteVergütung sowie einenmodernenMaschinenpark.

Dipl.-Ing. Jörg Loeser
Garten & Freiraum GmbH

Im Teich 1, 69231 Rauenberg
Tel. 06222 74622, Fax. 06222 74912

www.garten-freiraum.de, info@garten-freiraum.de

Verkäuferin/Verkäufer gesucht
Für unseren Getränkemarkt suchen wir eine engagierte
Teilzeitkraft

Sie sind kontaktfreudig und freundlich.
Sie haben PC-Kenntnisse.
Sie sind verantwortungsbewusst.
Sie können selbstständig arbeiten.
Sie sind flexibel in Ihrer Arbeitszeit.

Dann richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an:

GETRÄNKE SERVICE
STRECK GMBH

Gewerbering 3, 68723 Plankstadt

Suchen dringend für sofort oder später

Fleischereiverkäufer/-in
für 20 Stunden/Woche.

MetzgereiPäuser,Rheinau,Tel.06218022167

Suche Fahrer/Fahrerin
für eine feste Nachmittagstour auf
geringfügiger Basis, Zuverlässigkeit
und ein gepflegtes Äußeres sind
Grundvoraussetzungen.
Bei Interesse Tel. 0176 39122814
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Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Immobilienguide
Fotos: Thinkstock

ExklusivesWohnen in Brühl

Information:

BAUFINANZ
Bauträger GmbH & Co. KG
St. Ilgener Str. 32, 69181 Leimen

Tel. 06224 9714-0
info@bf-baufinanz.de

Hier entstehen 11Wohnungen in zwei Häusern
• 2-, 3- und 4-Zi.-Eigentumswohnungen
• 2 Penthousewohnungen

Alle Wohneinheiten werden energetisch nach dem neuesten
Stand gebaut und bieten ihren Bewohnern modernenWohn-
komfort. Informieren Sie sich über dieses attraktive Angebot!

Schwetzingen: 3 ZKB, 1. OG in 3 FH, zentrale Lage, TL-Bad, Parkett, zzgl. Stpl. € 560,- + NK
Oftersh.: 2-FH! 3½ ZKB,Winterg., ca. 100 m² (1. OG), 2 ZKBB, ca. 60 m² (EG), zzgl. Doppelg. € 1.000,- + NK

Brühl: 3 ZKBB, ca. 89,5 m², 2. OG, Aufzug, gepfl. MFH, neue Fenster, Bad +WC neu, zzgl. Garage € 147.000,-
Brühl-Rohrh.: 3 ZKBB, ca. 80 m², 2. OG o. Aufzug, MFH, Fernwärme, sehr gepfl., 2007 kernsaniert, zzgl. Stlpl. € 144.000,-
Ketsch: 3 ZKBB, ca. 81 m², 1. OG in MFH, TL-Bad, derzeit vermietet, Heizung 2004 neu € 112.000,-
Oftersheim: 3 ZKBB, ca. 82 m², 5. OG in MFH, Aufzug, vermietet, 2004 kernsaniert, zzgl. Stlpl. € 141.000,-
Plankstadt: RMH, 4½ ZKB, ca. 105 m²Wohnfl., ca. 154 m² Grdst., 2008 kernsaniert, EBK, modern € 235.000,-

Foto: Siri Stafford Lifesize/Thinkstock



Nummer 9 __________________________________________________________________ Brühler Rundschau ______________________________________________ Freitag, 1. März 2013

Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Immobilienguide
Fotos: Thinkstock

Schwetzingen-Hirschacker:

3 ZKB, Balkon
zum 01.06.2013 für 500,- € + NBK zu vermieten.

Tel. 06202 22833

DHH inWalldorf, ca. 110 m²
neue Komplettrenovierung, ruhige Wohnlage, gr.
Wohn-/Esszimmer, Parkett, mit Terrasse und kleinem
Garten,Wohnküche, Gäste-WC, 3 Schlafzimmer, Lami-
nat, 1 Balkon, Bad (Wanne), Du. u.WC, Elektro-Nacht-
speicherheizung, 2 Kellerräume, Waschküche, Garage
u. Stellplatz, Kaminofen möglich, Tierhaltung nicht er-
wünscht, 790,- € + NK + Kaution (keine Makler).
Mobil 0173 3092557, ab 17:00 Uhr

Brühl
Lagerraum, ca. 40 m², ebenerdig anfahrbar,
bei Bedarf Heizung, Wasser und WC vorhan-
den, ab 01.03.2013 oder später zu vermieten,
Miete 165,- €.
Tel. 06202 703886 oder 0160 1717142

Brühl 2 ZKB
TL-Bad, Balkon, ca. 60m², im 2. OG, in guterWohnlage
und kleiner Wohneinheit, ab 01.06.2013 oder früher
zu vermieten, Miete 490,- € + NK + 2 MM Kaution.
Tel. 06202 703886 oder 0160 1717142

Tiefgaragenplätze
in Brühl-Rohrhof zu vermieten

Erlenstr. 2 und Ulmenstr. 1, je 40,- ¤/M., einschl. NK.

Megerle Verw. UG
Tel. 06202 74640 / Mobil 0173 2528636

Schwetzingen – 3 ZKB, 95m²
mitBalkon, ineinem3-Familien-Haus,NäheStadtmitte
(Karlstr.), Gartenmitbenutzung, beziehbar ab dem
01.04.13, Kaltmiete: 650,- €, Nebenkosten: 90,- € pro
Person, Kaution 2 Monatsmieten.

Tel. 0177 3123725 ab 16 Uhr

Nachmieter für Praxis-/Büroräume
in Schwetzingen, Nähe Bahnhof, gesucht

3 Zi., Küche, Bad, Keller, ca. 70 m², Hochparterre,
835,- € inkl. NK, teilw. Inventar.
Tel. 06202 272206

Helle Maisonette
4 ZKB in Wiesloch-Zentrum

Ab 1. März von privat zu vermieten.
108 m², Erstbezug 1997, Dusche/WC, Bad/WC, Abstellkammer, 1
Kellerraum, 2 Balkone, 2TG-Stellplätze, Monatsmiete inkl. 2 Stell-
plätze 900,- € + NK.

Anfragen unter Tel. 0173 6869563 oder
per E-Mail an schaetzle@gsvertrieb.de (Keine Makler).

Häuser undWohnungen für Verkauf und Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl – Immobilien Brühl, Tel. 06202 78269
www.dieterfassl.de

Immobilienerfahrung seit 1992

Verkauf:
Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung im Mehrfamilienhaus
mit Balkon, TG-Stellplatz und Stellplatz,Wohnfl. ca. 82 m² € 148.000,-
Rheinau-Süd: 4-Zimmer-DG-Wohnung mit Dachterrasse,
u. Blick in die Rheinwiesen,Wohnfl. ca. 94 m² € 176.000,-
Brühl: 2-Familien-Haus (2-Generationen-Haus)
Wohnfl. EG 60 m², OG u. DG 105 m² € 287.000,-
Brühl-Rohrhof: Doppelhaushälfte mit 8 m Hausbreite
Einliegerwohnung im Souterrain ca. 50 m²
Garage + Stellplätze, ** gute und ruhige Lage ** € 419.000,-

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35
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S & H Hairshop
Der Friseur für die ganze Familie
Brühl, Bahnhofstr./Ecke Primelweg

 06202 73050

Angebot vom 05. bis 16.03.2013
 Damen: waschen, schneiden, legen od. föhnen 29,00 €
 Herren: trocken schneiden 10,00 €
 Dauerwellen: komplett 49,00 €

Termine bitte nach Vereinbarung

Restaurant „Filzkugel“
im Tennisclub Brühl 1965 e.V., Rennerswald 17

Liebe Gäste,
das Restaurant „Filzkugel“ wird unter tschechischer Leitung
weitergeführt und so die böhmisch-deutsche Küche fortsetzen.
Seit dem 15. Februar 2013 haben wir wieder geöffnet.
Für Fragen, Anliegen oder Reservierung stehen wir Ihnen
jederzeit unter Tel. 06202 74736 zur Verfügung.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag 16:30 - 23:00 Uhr (ab April)
Dienstag - Freitag 11:00 - 14:00 u. 16:30 - 23:00 Uhr
Samstag - Sonntag 11:00 - 23:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Familie Petra und Jiri Resler

NEUERÖFFNUNG

Neues von ANgelo!

Landgasthof
„Zum Enderle – La Locanda“
in Ketsch
Wir freuen uns, Sie als Gast bei uns zu begrüßen.
www.enderle-lalocanda.com • Tel. 06202 1261608

Alle Gerichte auch zumMitnehmen.
Die komplette Speisekarte finden Sie auch auf unserer Homepage.

Mittagstisch von Dienstag bis Freitag
11:30 Uhr bis 14:00 Uhr ab € 5,90
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Taxi Rill Alfred-Michael Rill
68782 Brühl-Rohrhof
Taxi & Krankenfahrservice, auch Rollstuhlbeförderung

Tel. 06202 702777
Mobil 0170 5582777 Bestrahlungs-, Dialyse- und Chemo-

fahrten, Flughafentransfer
Kurier- und Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.de

vo
rm
al
s
Ta
xi
G
es
ch
w
ill

Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13

Werbung bringt Erfolg.
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Ihr gutes Recht

Fotos: Thinkstock

Wer schön sein will, muss leiden?

(DAS/red). Tattoos und Piercings stellen einen ständig wachsen-
den modischen Trend dar: Für immerhin acht Prozent der Deut-
schen ist die Körperbemalung der schönste Schmuck. Doch nicht
immer entspricht das Ergebnis den Vorstellungen des Kunden.
Schlimmer noch, es kann auch zu gesundheitlichen Beeinträchti-
gungen und Folgeschäden kommen. Und nicht immer übernimmt
die Krankenversicherung die notwendigen Behandlungskosten!

Ob Piercing oder Tätowierung – vor der Entscheidung für einen
Eingriff von Dauer ist es ratsam, sich über mögliche gesundheitli-
che Folgeschäden zu informieren. „Piercing- und Tattoo-Studios
sind verpflichtet, ihre Kunden ausführlich über mögliche Risiken
aufzuklären“, erklärt Anne Kronzucker, Juristin der D.A.S. Rechts-
schutzversicherung. „Anschließend muss der Kunde schriftlich in
die Behandlung einwilligen.“ Ohne Einverständniserklärung muss
der Studio-Betreiber mit einer Freiheits- oder Geldstrafe rechnen.

Zu den häufigsten medizinischen Folgen gehören Infektionen,
Schwellungen, Blutungen und Ausrisse. Und gerade durch Pier-
cings kann es bei einer Krankheitsdiagnose oder bei einem opera-
tivenEingriff zu Schwierigkeiten kommen. Zudem solltenKunden
wissen, dass weder dieTätigkeit als Piercer noch als Tätowierer an-
erkannte Berufsbezeichnungen sind oder einer Lizenz bedürfen!
Das heißt, jeder der will, kann ein eigenes Studio eröffnen und
seine Dienstleistung anbieten.

Foto: Digital Vision/Thinkstock

Mario Bauer
Rechtsanwalt

Heidelberger Str. 6 · 68782 Brühl
Telefon 06202 74092

Kanzleifilm und weitere Informationen:

www.kanzlei-bauer-bruehl.de

Schönauer Str. 33  68723 Plankstadt  Tel. 06202 5777290
www.boos-elfner.de  E -Mail: info@boos-elfner.de

Jutta Boos
Rechtsanwältin

Verena Elfner
Fachanwältin für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Erbrecht, Mietrecht, Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwaltskanzlei

(DAS). Skifahrer müssen darauf achten, dass sie vor ihnen fahren-
de Personen nicht gefährden. Diese haben Vorrang und müssen
sich nicht nach hinten absichern. Darauf wies nach D.A.S. Angaben
das OLGMünchen hin. Wer einen Skiunfall verursacht, weil er sich
nicht an die FIS-Regeln hält, haftet für den Schaden.
Hintergrundinformation:
Auch eine Skipiste ist kein rechtsfreier Raum. Denn hier können
ernsthafte Unfälle stattfinden, die das Leben der Beteiligten für im-
mer beeinträchtigen. Um solche Unfälle möglichst zu verhindern
und für unbesorgten Pistenspaß zu sorgen, hat der internationale
Skisportverband FIS Verkehrsregeln aufgestellt. Diese sind zwar
kein Gesetz, werden aber von den Gerichten als Gewohnheitsrecht
anerkannt. Wer sich an die Regeln nicht hält und einen Unfall ver-
ursacht, riskiert hohe Schadenersatz- und Schmerzensgeldforderun-
gen seines Unfallgegners. Auch in Österreich gelten die FIS-Regeln.

Wer hat auf der Skipiste Vorfahrt?
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Seit Jahren erledige ich die anfallenden Arbeiten in Ihrem
Haus. Zuerst bei Bezirksschornsteinfegermeister Stefan
Eberlein, und nun in eigener Regie.

Sämtliche notwendigen Arbeiten wie Kehr- und Überprüfungs-
arbeiten Ihrer Heizungsanlage, Energieberatung oder Brand-
schutz können
weiter von
mir durchge-
führt werden,
wenn Sie das
möchten.

Sie müssen sich um nichts
kümmern, ein Anruf genügt.

Alexander Brecht
Telefon 0151 12352232

ACHTUNG:
Wechsel des Schornsteinfegers
Warum nicht einfach bei dem „Alten“ bleiben?

Eigene Herstellung
& Montage

Holzfenster dauerhaft + pflegeleicht
in allen Ausführungen und Farben

Holz-, Alu-, Kunststoff-Fenster
Glas- und Fensterreparaturen

Fenster • Türen • Innenausbau

Storf GmbH
Luftschiffring 13 • 68782 Brühl

Fernruf Telefax
(0 62 02) (0 62 02)
70 68 - 0 70 68-30

seit 140
Jahren

Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch- und
Zahngold, versilbertes Besteck 90/100, Zinn, Militärartikel.

Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle)
Brühl, Tel. 0 62 02 / 409 406 9, Mobil 01 72 / 1 00 35 33
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Vortrag zum Thema

„Unsere Nahrung unser Schicksal“
und ärztlicher Rat aus ganzheitlicher Sicht

Adi‘s Naturkostladen
mit seinem Team und die Gesundheitsberater

Adi Vohmann, Amanda Vohmann
Zahnarzt Rolf Simon und Beate Kindtner

laden zu einem Vortrag im

„PRO Seniore-Residenz“
am 13. März 2013, um 18:30 Uhr ein.

Mannheimer Landstraße 23, 68782 Brühl

Uns ist es gelungen, den großartigen
Arzt und Ganzheitsmediziner Dr. Jürgen Birmanns,

Nachfolger von Dr. Bruker, hier nach Brühl zu engagieren.

Vollkornhäppchen und Getreide-Gemüse-Bratlinge von
Adi‘s Naturkostladen stehen für Sie bereit.

Der Eintritt mit Verköstigung beträgt 10,- €.

Karten erhalten Sie im Vorverkauf bei

Adi‘s Naturkostladen (Tel. 06202 71596) und an der Abendkasse.

Achtung! Nur noch wenige Restkarten erhältlich

Adi‘s Naturkostladen, Luftschiffring 3a, 68782 Brühl
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Heckert GmbH
Mannheimer Landstr. 15
68782 Brühl/Baden
Tel. 06202 9479966
Fax 06202 5749195
E-Mail: heckert@fensterkleid.com
Homepage: www.fensterkleid.com
Elisabeth Heckert

WINTERPREISE NUTZEN!

Fackel GmbH, Gewerbepark Hardtwald 5, 68723 Oftersheim
Tel. 06202/ 57 60 52, Fax 06202/ 57 60 54, www.rolladen-fackel.de

Rollladen+Tore
Sonnenschutz

• Rollläden aus Kunststoff + Aluminium
• Garagentore und Rollgitter
• Markisen und Sonderbeschattungen
• Motorisierung von Rollläden/Markisen

• Jalousien - Rollos - Vertikallamellen
• Neubespannung von Markisen
• Insektenschutzgitter
• Reparaturen und Instandsetzung

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 71818 · KEIN RuhETaG

Sa., 02.03.2013, ab 10 Uhr
SCHLACHTFEST
Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team

•Hausmeisterdienste •Renovierungsarbeiten

•Gartenarbeiten •Maler- undTapezierarbeiten

THOMAS HERM
Gerhart-Hauptmann-Straße 3 | 68723 Oftersheim
Telefon 06202 4095785 | Mobil 0163 5588328

www.haushofgarten-herm.de

Computerprobleme?
pc-service-hd hilft bei allen
Problemen rund um den Computer.
Schnell, kompetent, vor Ort und zu fairen Preisen.

Tel. 01525 9074560
www.pc-service-hd.de info@pc-service-hd.de

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 / 76 52 60

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0
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